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Abreiſe des Kaiſers nach Babelsberg.
Das Befinden des Kaiſers hat ſich in den letzten

Tagen in ſo erfreulicher Weiſe gebeſſert, daß, nachdem
ihm die beiden Ausfahrten am Sonnabend und Sonntag
anſcheinend gut bekommen waren, die beabſichtigte Ueber
ſiedelung nach Schloß Babelsberg am Montag erfolgen
konnte. Se. Majeſtät verließen Mittag 12 Uhr das
Palais an der Seite der Kaiſerin in geſchloſſenem Wagen,
da der Allerhöchſte Geſundheitszuſtand dieſe Vorſichtsmaß-
regel noch nöthig macht. Der kaiſerlichen Equipage folgte
die Großherzogin von Baden mit ihrer Tochter, der Prin
zeſſin Victoria, im offenen Wagen. Die Ausfahrt geſchahvon dem Portal in der Behrenſtraße. Von da fuhr Se.
Majeſtät die Linden entlang durch das Brandenburger
Thor nach dem Potsdamer Bahnhof, wo ſich an der An
kunftsſeite zur Verabſchiedung der Gouverneur von Ber-
lin, General der Jnfanterie von Boyen, der Stadtkom-
mandant Generallieutenant von Neumann und der Polizei
Präſident von Madai eingefunden hatten. Der Kaiſer
war im Uniformsüberrocke, trug den rechten Arm in einer
ſchwarzen Binde. und grüßte mehrfach mit der Linken die
auf dem Bahnhofe anweſenden Herren. Jn der Beglei-
tung Seiner Majeſtät befand ſich der General-Arzt Dr.
von Lauer und der Flügel Adjutant Major Graf v. Ar-
nim. Dr. v. Lauer wird in Babelsberg bei dem Hohen
Patienten verweilen. Um 2 Uhr verließ Se. Majeſtät
mittelſt Extrazuges den Bahnhof. Die Abreiſe erfolgte
ſo raſch und unvermuthet, daß ſich eine Gelegenheit zu
Ovationen dem Publikum nicht darbot.

Kelegraphiſche Depeſchen
Dresden, d. 22. Juli. Die erſte Kammer geneh

migte in ihrer heutigen Sitzung die Vorlage betreffend
den Ankauf ſämmtlicher noch in dem Beſitz von Privat-
Geſellſchaften befindlichen fünf Eiſenbahnen für den Staat.

Die zweite Kammer wird in der auf heute Nachmit-
tag anberaumten Sitzung weiteren Beſchluß über die Vor
lage faſſen.

Paris, d. 22. Juli. Die geſtern in Valenciennes
ſtattgehabte Stichwahl, bei welcher der Kandidat der Re-
publikaner, Girard, für die Deputirtenkammer gewählt
wurde, verlief nach den hier vorliegenden Nachrichten ruhig.
Die Situation in den ſtrikenden Kohlenbezirken daſelbſt
hat bis jetzt noch keine Aenderung erfahren die Ruhe und
Ordnung iſt nicht wieder geſtört worden. Auch in St.
Chamont, unweit Etienne, dauert der Strike noch an.

London, d. 22. Juli. Der griechiſche Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, Delijannis, hat ſich in Be-
gleitung des hieſigen griechiſchen Geſchäftsträgers Gen
nadius am Sonnabend nach Paris begeben. Nach
einem Telegramm der „Tirdes“ aus Konſtantinopel vom

21. d. wird daſelbſt demnächſt Tricoupis als griechiſcher
Delegirter für die Unterhandlungen wegen der griechiſch-
türkiſchen GrenzRectifikation erwartet. Die Pforte er-
hebt ſtarke Einwendungen gegen die Abtretung von Ja-
nina an Griechenland. Aus Belgrad wird demſelben
Blatte gemeldet, die Skupſchtina bereite einen Proteſt an
die europäiſchen Mächte vor, in welchem die Anſprüche
Serbiens auf Bosnien und die Herzegowina geltend ge
macht werden ſollen. Die „Times“ beſpricht die
engliſch türkiſche Convention vom 4. Juni und meint,
daß durch die Behauptung der Oppoſition, der Vertrag
involvire eine ungeheure Verantwortlichkeit, das Land
keineswegs in Schrecken verſetzt würde, daß jedoch, wenn
die Pläne der engliſchen Regierung in Bezug auf Cypern
nicht ohne ſehr große Ausgaben ausgeführt werden könn-
ten es nothwendig werden dürfte, von der Pforte die
klarſten Stipulationen zu fordern und daß die Con-
e ſodann eine fundamentale Veränderung erfahren
dürfte.

Zur Orientfrage.
Am bezeichnendſten für die friedfertige Signatur

des Augenblicks iſt eine Meldung des Londoner Telegra-
phen, laut welcher durch amtliche Verfügung die Ent-
laſſung der engliſchen Reſerviſten und Milizen, und
zwar zum 31. d. M., verfügt wird. Nachdem der Ber-
liner Kongreß das erlöſende Wort gefunden und ausge-
ſprochen, waren die Gründe hinfällig geworden, welche für
die demonſtrativen militairiſchen Vorkehrungen Englands
maßgebend geweſen es iſt alſo nur natürlich, wenn die
Rückkehr zu normalen Verhältniſſen ſich auch in demjeni-
gen Reſſort vollzieht, wo es ſeit Jahr und Tag weit reg-
ſamer zuging, als dem Menſchen und Friedensfreunde zu
hören lieb ſein konnte.

Wie das Kabinet von St. James ſeinerſeits die mili-
täriſche Abrüſtung in's Auge faßt, denkt die ruſſiſche
Regierung nunmehr allen Ernſtes an die Zurückziehung
ihres ſiegreichen Heeres aus der Nähe Konſtantinopels.
Aus Konſtantinopel kommt die Meldung, daß die bezüg-
lichen Unterhandlungen einen zufriedenſtellenden Fortgang
nehmen. Dem „Golos“ zufolge wären ſchon beſtimmte
Anordnungen zu dem Zweck getroffen, den Rücktransport
über Odeſſa einzuleiten. Jn Konſtantinopel ſtehen die
Dampfer „Gunib“, „Roſtow“, „Aſow“, „Odeſſa“, „Tſcher-
kaſſk“ und „Bug“; in Odeſſa die Dampfer „Nachimo“,
„Zeſarewitſch“, „Laſarew“, „Kornilow“, „Tſchitchatſchew“
und „Zeſarewna“ bereit, außerdem werden Schooner
beſchafft.

Deutſches Reich.
Berlin, d. 22. Juli. Se. Majeſtät der König

haben geruht: Dem vortragenden Rath beim Miniſterium

für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Geheimen
Ober-Regierungs-Rath Schede, den Charakter als Wirk-
licher Geheimer Ober Regierungs Rath mit dem Range
eines Rathes erſter Klaſſe zu verleihen, und den Ge-
heimen Regierungs Rath und vortragenden Rath beim
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten,
Karl Siegmund Urſinus, zum Geheimen Ober Re
gierungs Rath zu ernennen.

Se. Majeſtät der König haben geruht: Dem Schul
lehrer und Küſter Hedler zu Domnitz im Saalkreiſe den
Adler der Jnhaber des Königlichen Haus -Ordens von
Hohenzollern, ſowie dem Privat Forſtſecretair Hanff zu
Schmiedefeld im Kreiſe Schleuſingen und dem Gerichts
boten und Exekutor Dubau zu Nordhauſen das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

„Der „Reichs- und Staats Anzeiger“ veröffentlicht
das Geſetz vom 17. Juli d. J., betr. die Abänderung
der Gewerbeordnung.

Eine der erfreulichen Folgen des Berliner Friedens,
zunächſt für das Deutſche Reich, iſt die Aufhebung einer
oft beklagten Schranke für die deutſche Pferdezucht.
Das „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht heute eine Aller
höchſte Verordnung vom 22. d. M., durch welche das
Pferdeausfuhr- Verbot aufgehöben wird. Die
Verordnung iſt vom Reichsvizekanzler Grafen zu Stol-
berg gegengezeichnet.

Als nächſter Erholungsort des Kaiſers wird jetzt,
wie bereits die „Kreuzzeitung“ meldete, Teplitz genannt.
Eben dort weilt auch der bei dem Attentat verwundete
Gaſtwirth Holtfeuer. Aus Teplitz iſt-auch dieſer Tage eine

Adreſſe der StadtverordnetenVerſammlung an den Kaiſer
ergangen, worin den Segenswünſchen für deſſen Geneſung

Ausdruck gegeben und an die alten Beziehungen des
Dedeertes zur preußiſchen Königsfamilie erinnert wird.
König Friedrich Wilhelm III. war ein Vierteljahrhundert
hindurch regelmäßig Kurgaſt von Teplitz und ſein Sohn,
unſer Kaiſer, hat zur Erinnerung daran das Friedrich-
Wilhelm- Hoſpital in Teplitz geſtiftet und der Stadt ſonſt
mancherlei Freundlichkeit erwieſen.

Die Kronprinzeſſin begiebt ſich zu einem längeren
Kurgebrauch mit ihrer Familie nach Homburg. Seit dem
Jahre 1870 war die Kronprinzeſſin nicht dort.

Der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von
Sachſen-Meiningen haben ſich am Sonnabend Abend
zum Kurgebrauch nach Scheveningen begeben, woſelbſt
gegenwärtig auch der Prinz und die Prinzeſſin Albrecht
von Preußen ſich aufhalten

Bekanntlich hat der Kaiſer dem Fürſten Reichs
kanzler ſein lebensgroßes, von Winterhalter gemaltes
Portrait geſchenkt. Dem Vernehmen nach werden auch
die übrigen Souveraine, die auf dem Kongreſſe vertreten

19] Das Teſtamenk der Huksherrin.
Novelle von M. Dobſon.

(Fortſetzung.)

„Auf dieſe Weiſe werde auch ich erfahren, wie es Jhnen
geht, Fräulein Mansfeldt,“ ſagte der Rechtsanwalt, nachdem
auch ſeine Schweſter ſich von der Freundin getrennt. „Sollte
ſich hier etwas Beſonderes ereignen, ſo werden Sie mir eben
falls geſtatten, an Sie zu ſchreiben

„Das bedarf keiner Frage, Herr Doktor, ich ſehe für

nahm neben ſeiner Mutter und
den Fall Jhrem Brief entgegen!“

Der Rechtsanwalt
Schweſter Platz und während ſie in raſchem Trabe ihren
Weg antraten, ſagte Herr Georg Weißbach ſeiner Nichte die
Hand reichend:

„Auch ich wünſche Dir den beſten Erfolg von der See
luft und Deinem Aufenthalt in W., liebe Daniela! Viel-
leicht unternehmen wir ebenfalls eine kleine Herbſtreiſe und
da werden wir uns ſelbſt von Deinem Ergehen überzeugen!“

„Jch würde mich ſehr freuen, lieber Onkel, Sie und die
Tante in W. zu ſehen, da ich überzeugt bin, in der mir
fremden Umgebung das Heimweh zu bekommen!“ entgegnete
Daniela und dann die herzlichen Worte und Wünſche des
jüngeren Mannes freundlich erwidernd, ſah ſie fie ihren
Wagen beſteigen und dieſen ſchnell dem erſten folgen.

10.

An einem Morgen der kommenden Woche finden wir
Daniela allein, am Fenſter eines Zimmers im erſten Stock
eines freundlichen Hauſes des wegen ſeiner heilkräftigen
Bäder und ſtärkenden Seeluft ſehr bekannten und beſuchten
Städtchens W., das einſtweilen ihr zum Aufenthalt diente.
Bis in unabſehbare Ferne vor ihr ausgebreitet, lag das
dunkelblaue Meer, deſſen ſpiegelglatte Oberfläche für den
Augenblick nur ein ſchwacher Wind kräuſelte, der in leichtem

Spiel die zahlloſen kleinen Wellen vor ſich hintrieb, die ſich
dann, ſchneeweiße Schaumflocken zurücklaſſend, am Geſtade
brachen.

Kaum dem Auge erkenntlich, doch einen dunklen Streifen
am Horizont ziehend, glitt langſam ein Dampfſchiff vorüber,
dem Ort ſeiner Beſtimmung einem fernen Lande oder
fremden Erdtheil zu; größere und kleinere Segelſchiffe lagen
unbeweglich da, denn der nur ſchwache Luftzug vermochte
kaum die weißen Segel zu ſchwellen, während, von kräftigen
Armen und rührigen Händen geführt, die kleineren Böte
ſchnell vorüberſchoſſen, und nach allen Richtungen hin ihren
Landungsplatz zu erreichen ſtrebten.

An dem Hauſe der Räthin Reichswald führte die Land
ſtraße vorüber, die, zugleich mit einer dichtbewachſenen Allee
verſehen, ein beliebter Spaziergang der Städter und der
Fremden war. Jenſeits derſelben, tief unten am Strande
lagen die Badehäuſer und Badekarren, von denen jetzt Kranke.
Geneſene und Geſunde, welche nur der Mode oder der Ge-
wohnheit wegen die Seebäder gebrauchen, von ihrem erſten
Tagewerk heimkehrten.

Bekannte und befreundete Perſonen ſchloſſen ſich hier
aneinander ihre beſonderen Neigungen und Wünſche führten
Andere zuſammen, und ſo wanderten ſie entweder ihren
Wohnungen zu, oder ſuchten bei Unterhaltung und Geplauder
die ſchönen Anlagen, oder weiteren Spazierwege auf.

Es war ein heiteres Bild, welches in ſeiner Neuheit
Daniela eine Weile feſſelte und unterhielt.

Bald aber wandte ſie ſich vom Fenſter ab, blickte in
dem hübſchausgeſtatteten Zimmer, an welches ein Schlaf-
ſtübchen ſtieß, umher, und ſagte halblaut und mit einem
ſchweren Seufzer:

„Schon zwei Tage bin ich fort von der Heimath, unter
fremden Menſchen und hier meiner Geſundheit wegen
müßte das nicht ſein, ich wäre jetzt nicht von Stromberg
fortgegangen, wo Alles mich an meine theure, verſtorbene
Mama erinnerte, deren Grab ich noch vor meiner Abreiſe

beſucht und geſchmückt; wo jedes Zimmer, jeder Gegenſtand
mir ihr Bild zurückrief und ich ungeſtört mich den Gedanken
an ſie hingeben konnte!

Jch werde auch nicht lange hier bleiben ſechs Wochen
ſind ſchnell vergangen und dann doch was mag und
wird ſich noch in dieſen ſechs Wochen ereignen?

Jedenfalls wird der Prozeß der Familie Weißbach ent
ſchieden ſein und ich bin dann entweder Mama ihrer Beſtim
mung gemäß die Beſitzerin von dem lieben Stromberg, oder
es iſt ihr Eigenthum und ich ich hier ſtahl ſich
ein tiefer Seufzer über Daniela's Lippen und erſt nach einigen
Sekunden fuhr ſie fort:

„Den Worten des Rechtsanwalt Braun zufolge, muß
das Teſtament vollzogen werden; vielleicht hat er Recht und
ich lebe dann ungeſtört mit der mir ſo bekannten und ver
trauten Umgebung in dem lieben, alten Hauſe weiter fort,
lerne mich der Bücher und der Wirthſchaft, wie es Mama
gethan, annehmen, und wenn nach meiner Volljährigkeit ich
unumſchränkte Herrin bin

Ein leiſes Klopfen ſtörte ihr Selbſtgeſpräch und auf ihr
„Herein!“ erſchien ihre Wirthin, die Räthin Reichswald,
deren herzliches, vertrauenerweckendes Weſen ſchon in hohem
Grade ihr Herz gewonnen, während ſie von ihrer mütter
lichen Sorge ſich ſehr wohlthuend berührt fühlte.

Dieſe mütterliche Sorge aber ließ Jene jetzt in leicht
verweiſendem Tone ſagen

„Wie, Fräulein Mansfeldt, Sie noch hier und ſollten
längſt ſchon am Strande ſein? Unſer Arzt hat Jhnen
doch ſo dringend die Seeluft empfohlen

„Es iſt wahr, Frau Räthin,“ entgegnete Danielia, in
die milden, tiefblauen Augen der älteren Frau blickend, „allein
ich konnte mich von dem mir ſo neuem Bilde hier ſo ſchnell
nicht losreißen. Zudem bin ich ſo wenig gewohnt, allein zu
gehen und habe auch kein Verlangen, mich anzuſchließen

„Das ſollten Sie dennoch thun,“ antwortete ermunternd
die Räthin. „Unſre Jhnen bereits flüchtig bekannten Haus
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waren, dem Fürſten Bismarck ein Zeichen ihrer Befrie-
digung über die geniale Leitung der Kongreßverhandlungen
widmen.

Jm Handelminiſterium wird am 2. Auguſt auf Er-
ſuchen des Handelsminiſters eine Sachverſtändigen-
Kommiſſion zuſammentreten behufs Anbahnung von
Reformen, welche zur gedeihlichen Entwickelung des Ge
werbeſchulweſens erforderlich ſind. An dieſer Be
rathung werden außer den Vertretern der Pädagogik und
techniſchen Wiſſenſchaft auch ſolche Perſonen theilnehmen,
welche im praktiſchen Leben ſtehen und ein Urtheil dar
über haben, in welcher Weiſe ſeitens der gewerblichen
Unterrichtsanſtalten den Bedürfniſſen der Jnduſtrie und
der Gewerbe entgegenzukommen iſt.

Jm Juſtizminiſterium iſt man in voller Thätigkeit,
um die Sitze und Bezirke der Amtsgerichte für die
ganze Monarchie vorläufig feſtzuſtellen und das Tableau
danach zu entwerfen. Der Schwarm der Bittſteller aus
allen Gegenden hat ſich zum Glück einigermaßen verlaufen;
die petitionirenden Gemeinden haben allmälig gelernt, den
Jnſtanzenzug innezuhalten und ſich mit dem Präſidenten
des Appellationsgerichts ihres Departements auseinander-
zuſetzen. Von Seiten des Juſtizminiſteriums wird den
Städten, welche zu Sitzen von Amtsgerichten gemacht
werden ſollen, falls die Juſtizbehörde noch nicht im Beſitze

der geeigneten Lokalitäten iſt, aufgegeben, ſolche auf Ge
meindekoſten zu beſchaffen und der Juſtizverwaltung mieth-
weiſe zu überlaſſen. Jn manchen Fällen wird das für die
Gemeinden keine geringe Laſt ſein, da nur ein verhältniß-
mäßig geringer Miethsſatz gezahlt werden ſoll, aber es hat
den Anſchein, als wenn das Opfer überall gern gebracht
würde.

Der Rückgang der Waldkultur im Allgemeinen
während der letzten Jahre, der beſonders in den erfolgten
unvernünftigen Theilungen von Waldflächen ſeinen Grund
hat, hat die Nothwendigkeit der Einführung eines für die
ganze preußiſche Monarchie beſtimmten Geſetzes über
Waldtheilungen ergeben, damit von ſolchen gemein
ſchaftlichen Waldungen, deren Theilung dem Landeskultur
Jntereſſe zuwider ſein würde, gerettet werde, was noch
zu retten iſt. Jm landwirthſchaftlichen Miniſterium haben
bereits die Vorarbeiten zur Aufſtellung eines Entwurfes
ſtattgefunden.

Ueber die Handhabung des Rechtes der Aus
weiſung aus dem preußiſchen Staatsgebiet, beziehent
lich aus dem Reichsgebiet, herrſcht vielfach eine ſolche Un
ſicherheit, daß regierungsſeitig den Polizeiverwaltungen eine
Ueberſicht der maßgebenden Grundſätze mitgetheilt worden
iſt. Danach ſtehen hier Angehörige des Deutſchen Reichs
den preußiſchen Staatsangehörigen in allen Beziehungen
leich. Jn Ermanglung poſitiver landesgeſetzlicher Vor
chriften kann ein Deutſcher weder von den Behörden

ſeines Heimathsſtaats noch von denen eines andern deutſchen
Staats ausgewieſen werden. Eine alleinige Ausnahme
geſtattet der 9 3 des Freizügigkeitsgeſetzes vom 1. November
1867, doch iſt in den daſelbſt erwähnten Fällen die Be
fugniß, den Aufenthalt in einem andern Bundesſtaate zu
verweigern, ausſchließlich den Landespolizeibehörden (in
Preußen den Bezirksregierungen) übetragen worden. Was
die Ausländer betrifft, ſo haben dieſe kein Recht, zu ver
langen, daß ihnen der Aufenthalt im Reich oder in einem
Einzelſtaat deſſelben geſtattet werde. Die Ausweiſung
eines Ausländers aus dem Reichsgebiet kann jedoch nur
auf Grund einer gerichtlichen Verurtheilung durch förm-
lichen, dem Ausländer bekannt zu machenden Beſchluß der
Regierung erfolgen, wogegen von letzterer die Ausweiſung
eines Ausländers aus dem preußiſchen Staatsgebiet ohne
vorgängige Verurtheilung ausgeſprochen werden kann.
Wo Ausländer ſich nicht im Beſitz der erforderlichen Legi-
timationspapiere befinden, nicht über die nöthigen Sub-
ſiſtenzmittel verfügen, die öffentliche Ordnung ſtören, ſozial
demokratiſchen Agitationen ſich hingeben, ſollen die Orts-
polizeibehörden unter Darlegung des Sachverhalts den
Ausweiſungsantrag ſtellen.

Die Pläne zu den diesjährigen Herbſtmanö-
vern haben in Folge der Erkrankung des Kaiſers bereits
mancherlei Abänderungen erfahren. Bis jetzt hieß es, daß
dieſe Aenderungen die Dispoſitionen für die kombinirten
Manöver des XI. und XV. Armeekorps (HeſſenNaſſau
und Elſaß Lothringen), denen der Kaiſer perſönlich beizu-
wohnen beabſichtigte, nicht berühren ſollten. Wie man

indeſſen neuerdings hört, ſind dieſe Manöver jetzt aufge
geben worden.

Das „B. T.“ theilt den Entwurf des im Reichsge
ſundheitsamte ausgearbeiteten Leichenſchau- Geſetzes
mit. Darin heißt es:

S 1. Jn Orten mit mehr als 5000 Einwohnern iſt jede Leiche
vor der Beſtattung einer Beſichtigung (Leichenſchau) zu unterwerfen.
Durch die Leichenſchau iſt feſtzuſtellen, daß der Tod eingetreten und
welches ſeine wahrſcheinliche Urſache iſt. H 2. Die Leichenſchau
wird, wenn nicht ein anderer Arzt, welcher den Verſtorbenen behandeit
hatte, an die Stelle tritt, durch diejenigen Aerzte bewirkt, welche hier-
zu nach Anordnung der Landesregierungen von den betheiligten Ge
meinden zu beſtellen ſind. 7. Welche Gebühren für die
Leichenſchau zu entrichten find, unterliegt der Beſtimmung der
Landesregierungen. Zur Entrichtung iſt derjenige verpflichtet, welcher
die Koſten der Beerdigung zu beſtreiten hat. S 8. Jn Orten von
mehr als 5000 Ein ern darf die Eintragung eines Sterbefalls,
außer den Fällen des 58 r 2. des Geſetzes über die Beurkundung
des Perſonenſtandes, erſt n orweiſung des Leichenſcheins erfolgen.

9. Jn Orten mit 5000 oder weniger Einwohnern muß die
eichenſchau, ſo wie die Ausfertigung und Einſendung des Leichen

ſcheins nur dann ſtattfinden, wenn der Verſtorbene ſich während der
Krankheit, welche den Tod zur Folge hatte, in einer fortgeſetzten
ärztlichen Behandlung befunden hat u. ſ. w. G I11. Unberührt
bleiben die landesgefetzlichen Beſtimmungen, welche in Beziehung auf
die Leichenſchau weitergehende Verpflichtungen begründen, als die
Vorſchriften dieſes Geſetzes.

Dem Geheimen und Oberregierungsrath Freiherrn
v. Hertzberg beim hieſigen Polizeipräſidium iſt, wie ver
lautet, der zum 1. Auguſt erbetene Abſchied bewilligt
worden.

Jn Sachen des Meuchelmörders Nobiling haben
die verſchiedenſten Angaben bei der Behörde es als un
zweifelhaft feſtgeſtellt, daß zur Zeit des Attentates ſich
zwei Doktoren des Namens Karl Nobiling in Berlin auf
gehalten haben. Beide ſind ſich vollſtändig fremd, und
was ſich auf den Einen bezog, hatte durchaus mit dem
Andern nichts gemein. Doch manigfache Angaben paſſen
weder auf den Einen, noch auf den Andern, und dennoch
bleiben die betreffenden Zeugen bei ihren Angaben, ſo
daß man heute an betreffender Stelle anzunehmen ge
neigt iſt, daß drei Doktoren Namens Nobiling ſich zur
Zeit des Attentates in Berlin aufgehalten haben. Vielleicht
tragen dieſe Zeilen zur Klärung dieſes Räthſels bei.

Unter den Mannſchaften des Kaiſer-Franz-Garde-
Grenadier- Regiments herrſcht gegenwärtig wieder
die Ruhr in hohem Grade, ſo daß bereits höheren Orts
die Verlegung des Regiments auf die umliegenden Dör
ſer in Ausſicht genommen worden iſt. Man nimmt an,
daß das ſchlechte Waſſer des Kaſernements in der Pio-
nierſtraße, in welchem das Regiment liegt, Schuld an
dieſen Erkrankungen iſt. Das 2. Garniſonlazareth bei
Tempelhof hat in Folge dieſer epidemiſchen Krankheit be
reits die hohe Krankenzahl von 270 Mann erreicht und
iſt eine Jſolirbaracke deſſelben nur mit Ruhrkranken be
legt. Vor drei Jahren mußte das Regiment wegen hef-
tigen Auftretens dieſer Krankheit nach außerhalb verlegt
werden. Bisher aber hat man den Brunnen noch nicht
zugedeckt.

Nachdem die Vorverhandlungen der HavarieKommiſ
ſion in Kiel, betreffend den Untergang S. M. S.
„Großer Kurfürſt“, bei der Admiralität eingegangen ſind,
haben die Einleitungen zum kriegsgerichtlichen Ver
fahren begonnen.

Die Bemühungen, das Wrack des Schiffes „Großer
Kurfürſt“ zu retten, ſind, wie man erfährt, noch keines
wegs aufgegeben. Es iſt vielmehr die Abſendung einer
neuen Anzahl von deutſchen Tauchern zur Fortſetzung der
Verſuche nach der Unglücksſtelle beſchloſſen worden. Sind
die Ausſichten auf Erfolg auch nur gering, ſo hat ſich
doch bereits gezeigt, daß die urſprüngliche Beurtheilung
der Sachlage ſeitens der engliſchen Taucher zu ungünſtig
und die Abſendung deutſcher Taucher in jeder Weiſe zweck
mäßig war.

Sämmtliche polniſche Blätter ohne Unterſchied der
politiſchen Parteifarbe nehmen zu der vom General-Felt
marſchall Grafen Moltke angeregten „Wilhelmsſpende“
eine entſchieden ablehnende Stellung ein und rathen ihren
Leſern, ſich an dieſem preußiſch- patriotiſchen Unternehmen
nicht zu betheiligen.

Das „Journal de Bruxelles“ beſchäftigt ſich mit einem
Telegramm der „Agence Havas“, des Jnhalts, daß die
Verhandlungen Preußens mit dem Vatikan ſich in
einem ſehr weit vorgeſchrittenen Stadium befänden. Das
in klerikalen Angelegenheiten gewöhnlich gut unterrichtete

genoſſinnen ſind ebenſo liebenswürdige wie echtgebildete Damen,
deren Umgang ich Jhnen empfehlen kann übrigens können
Sie auch am Strande, wo Sie ſtets Leidensgefährten finden,
allein gehen, es fällt hier bei den vielen Patienten, die Ge
neſung und Kräftigung ſuchen, nie auf. Befolgen Sie daher
meinen Rath und halten Sie ſich ſo viel Sie können im
Freien auf, damit Sie mit hergeſtellter Geſundheit in Jhre
Heimath zurückkehren!“

Und Daniela befolgte dieſen ſo wohlgemeinten Rath,
verlebte fortan den größten Theil des Tages am Strande,
da der Genuß der Seeluft ihre einzige Kur ſein ſollte, ſchloß
ſich einigen Damen an, welche gleich ihr das Haus der Räthin
bewohnten und empfand bald die heilſamſten Folgen dieſer
ihr ganz neuen Lebensweiſe, die kräftigend und belebend auf
ihre Nerven wirkte, wodurch auch bald ihre äußere Erſcheinung
weniger krankhaft und leidend war.

Verſprochenermaßen hatte ſie verſchiedentlich an die Jn-
ſpektorin Vollrath und Johanne Braun geſchrieben, und dieſe
hatten ſchon dem zweiten Brief entnommen, daß ihr Gemüth
weniger litt, und auch mit Freuden von ihr beſtätigt geleſen,
daß körperlich ſie ſich wohler und kräftiger fühle.

Dies war auch von dem Badearzte Doktor Donnenberg
berichtet worden, welcher zugleich die Anſicht ausgeſprochen,
daß ſeine Patientin noch den Monat Oktober in W. bleiben
müſſe, um ſo lange wie möglich die ſtärkende Luft zu genießen.

Auch Daniela hatte verſchiedene Antworten aus der
Heimath erhalten, die allerdings ihre Thränen hervorgerufen,
obgleich die Schreiberinnen ſorgfältig jede ſchmerzlich aufregende
Mittheilung oder Bemerkung vermieden.

Von der Jnſpektorin hatte ſie erfahren, daß in Strom
berg Alles in unveränderter Ordnung war und vor ſich ging.

Sie ſchrieb zugleich von ihrem Mann, den Gutsleuten,
von Daniela's vielen Schützlingen, von ihren in der Nähe
wohnenden Kindern und Enkeln, und fügte ſchließlich hinzu,
daß noch kein neuer Gerichtstermin feſtgeſetzt und auch ihre
Vormünder nicht beſtätigt ſeien.

Johanna Braun hatte ihr von ihrer eigenen Familie
Mittheilungen gemacht; ebenfalls der Teſt amentsangelegenheit

erwähnt und hinzugefügt, ihr Bruder glaube, in nächſter Zeit
würde eine Gerichtsſitzung feſtgeſetzt werden deren Reſultat
die ganze Stadt voll Spannung erwarte.

Dieſem Brief war ſchnell ein zweiter gefolgt, in welchem
ihr die Freundin ſchrieb:

„Liebe Daniela! Die Stunde der Entſcheidung naht,
heute über acht Tage iſt der ſo lange erwartete Termin, in
welchem die Echtheit der Handſchrift Deiner verſtorbenen
Mama feſtgeſtellt werden ſoll. Mein Bruder läßt Dir ſagen,
es ſeien gegen fünfzig Zeugen vorgeladen, doch glaube Keiner,
daß Weißbach's die geringſte Ausſicht auf Erfolg haben.
Bald nach der Entſcheidung werden auch Deine Vormünder
beſtätigt, doch wird Karl Dir vorher noch den Erfolg des
Termins mittheilen, u ſ. w.“

Ehe aber dies geſchah, hatte Daniela noch einen traurigen
Tag zu verleben, an welchem Briefe aus der Heimath ihr
ein Beweis waren, daß man deſſen auch dort in ernſter, ge
eigneter Weiſe gedachte.

Es war dies der Geburtstag der verſtorbenen Guts
herrin, welcher ſonſt in Stromberg durch irgend eine kleine
Feſtlichkeit begangen worden, in dieſem Jahr aber nur durch
die üblichen Gaben an die Gutsleute gefeiert werden ſollte.

Daniela hatte dieſen Tag nur dem Andenken ihrer ver
ſtorbenen Pflegemutter gelebt, und nach dem ihr vorgeſchriebenen
Morgengang das Zimmer nicht wieder verlaſſen.

Gegen Abend aber begab ſich die Räthin zu ihr, um
ſie, den Grund ihrer Zurückgezogenheit kennend, zu einem
kurzen Spaziergang zu überreden, oder ihr auch eine Stunde
Geſellſchaft zu leiſten.

(Fortſetzung folgt.)

Blatt mißt der „Agence Havas“ unbedenklichen Glauben
bei und hofft auf eine baldige Löſung der politiſchreligiöſen
Streitfragen, „welche in Deutſchland die unglückliche Lage
ſchufen, der unſere Gegner den hochtrabenden Beinamen
des „Kulturkampfes“ gaben“. Gleichfalls zufolge weit
vorgeſchrittener Verhandlungen ſoll, wie die Wiener „Preſſe“
in Erfahrung bringt, der apoſtoliſche Nuntius in Mün-
chen die Jurisdiktion über die preußiſchen Kirchen und
Biſchöfe erhalten dies ſolle der Mittelweg zu einem
herzuſtellenden Einvernehmen ſein.

Für das Ausland iſt der gemeldete Perſonen-
wechſel im ruſſiſchen Finanzminiſterium inſofern von
Jntereſſe, als bekannklich, wie die „N. A. Z.“ mittheilt,
gerade dort ſich der Widerſtand konzentrirte, welcher
den dieſſeitigen auf Erleichterung des Handelsver-
kehrs mit Rußland gerichteten Bemühungen entgegenge-
ſetzt wurde. Ob die früher ventilirte Jdee, ein eigenes
Handelsminiſterium zu errichten und die demſelben zu
unterſtellenden Handelsbeziehungen mit dem Auslande
vom Finanzminiſterium abzuzweigen, jetzt wieder aufge
nommen werden wird bleibt abzuwarten.

Das Congreß-Gaudeamus.
Das Gaudeamus congressibile von Dr. Guſtav

Schwetſchke, welchem wir auch in der franzöſiſchen, eng
liſchen und polniſchen Journaliſtik (der Krakauer „Czas“
bringt neben dem lateiniſchen Original eine gute polniſche
Ueberſetzung) begegnen, erfährt auch in der Londoner anti
miniſteriellen „Pall Mall Gazette“ vom 17. Juli eine
Parodie. Das genannte Blatt führt dieſelbe ſcherzhaft ein,
indem es ſagt, daß ein Correſpondent verſichert habe, die
Lesart des von dem „Standard“ gebrachten Schwetſchke
ſchen Gaudeamus ſei nicht die richtige, vielmehr ſei es die
folgende:

Rideamus igitur,
Socii Congressus;

Post dolores bellicosos,
Post labores bumptiosos,

Fit mirandus messus.

Ubi sunt qui apud nos
Causas litigäre,

Moldo-Wallachae frementes,
Graeculi esurientes

Heu! absquatulſre,
Ubi sunt provinciae

Quas est laus pacässe
Totae, totae sunt partitae:
Has tulerunt Muscovitae,

Illas Count Andrassy.
Et quid est 4377 Angliae

Dedit hie Congressus
Jus pro aliis S ge-
Mortuum vivificandi

Splendidi successus!
Vult Joannes decipi

Et bamboosulatur.
lo Beacche! Quae majestas!
Ostreae reportans testas

Domum gloriatur!
Dieſer neuen Lesart, welche auch in der Berliner

Nationalzeitung abgedruckt iſt, fügt die „Pall Mall Gazette“
eine engliſche Ueberſetzung hinzu. Außer der in unſerer
Zeitung von G. Schwetſchke gebrachten deutſchen Ueber
ſetzung haben ſich auch noch andere Autoren in deutſchen
Verſionen verſucht, wie Dr. Hammeran, Redacteur der
Frankfurter Didaskalia, ſo wie Einſender in dem Merſe
e Correſpondenten und in den Fürther Neueſten Nach
richten.

Ein vulgair- engliſcher latinifirter Ausdruck für „prahleriſch“,
wie messus für „Gericht, Beſcheerung“ und das ſpäter vorkommende
absquatulare welches amerikaniſch- engliſch iſt und „ſich aus dem
Staube machen“ bedeutet. Der Sinn der Parodie, der ſich ſchon in
dem Eingangswort Rideamus (Laßt uns ein Gelächter erheben!)
ankündigt, ſpricht ſich in den Schlußſtrophen vollſtändig deutlich aus:Was hat nun dieſer Congreß England gegeben? Nichts als das
Kecht, ſich für Andere zu ſchlagen und einen Todten lebendig zu
machen. Glänzende Erfolge! John Bull will betrogen ſein und wird
denn auch gefoppt. Jubel! Wie erhaben Er bringt wirklich die
leeren Schaalen der Auſter nach Hauſe. Das iſt ſein Stolz.“

Lotterie.
Bei der am 22. d. fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 158.

Königlich Preußiſcher Klaſſenlotterie r der zweite Hauptgewinn
von 300000 auf Nr. 47305. 1 Gewinn à 30000 auf Nr.
24597. 2 Gewinne à 6000 auf Nr. 41526. 79976.

46 Gewinne à 3000 auf Nr. 37. 436. 2473. 4835. 5781.
10310. 15489. 20429. 20890. 20975. 22042 24915. 25407. 26659.
28261. 29188. 29911. 31409. 32685. 40155. 43279., 49346. 49715.
50511. 55414. 57161. 62325. 63999. 65461. 68481. 69525. 69754.
71927. 71931. 73974. 74194. 74312. 75020. 77794. 79273. 81030.
81066. 83856. 87233. 93078. 93884.

49 Gewinne à 1500 auf Nr. 3704. 4209. 4388. 5250. 9165.
13586. 14561. 16605. 17046. 17306. 18894. 19982. 20396. 20685.
21711. 24324. 26952. 27794. 28924 31987. 33351. 40071. 42741.
44319. 45131. 46270. 46327. 46967. 47103. 48976. 50729. 50865.
54053. 54196. 57597. 58544. 60673. 61293. 63223. 66821. 74726.
77838. 80817. 81870. 82150. 82745. 85037. 86672. 91141.

62 Gewinne à 600 auf Nr. 418 857. 3794. 5491. 6354.
6974. 8921. 11082. 11407. 13370. 14574. 14598. 20166. 22021.
22821. 23361. 24817. 26062. 31708. 34753. 35221. 35446. 35831.
38997. 39771. 43196. 43272. 43436. 46591. 46638. 47329. 47644.
48148. 49739. 49900. 50884. 51249. 51979. 53394. 56399. 60715.
63293. 63452. 65148. 68448. 69284 69508. 70814. 73573. 78731.
78845. 80951. 83043. 83846. 84175. 86203. 87195. 89304. 90058.
90151. 91078. 93903.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Juli. Weizen 190--215 Roggen

135-—-146 Gerſte 140-—-190 Hafer 130 156 pr. I
Kilo. Magdeburger Börſe, d. 22 Juli. Kartoffelſpiritus pr.
10,000 W loco ohne Faß

Berlin, den 22. Juli. Weizen loco leblos, Termine flau, ge
künd. 13,000 Ctnr. Kündigungspreis 194 Rm. bez. Loco 178 220Rm. nach Qualität bez. gelb rufſ. Rm. bez., pr. dieſen Monat
u. Juli Aug. 194 193,5 Rm. bez. Sept. Oct. 195--193,5 Rm. bez.
Oct. Nov. 196 193,5 Rm. bez. Nov. Dec. 195,5--194 Rm. bez.
Roggen loco ſehr kleiner Handel, Termine weichend,
Ctnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco 120--143 nach
Qualität gefordert ruſſiſch. 120-128 Rm. ab Bahn, Kahn u. Bo
den bez. inländ. 132-—136,5 Rm. ab Bahn Kahn u. Boden bez.
pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 127,5--126,5 Rm. bez. Sept. Oct.
129,5--128,5 Rm. bez. Oct. Nov. 130,5--129 Rm. bez. r
130,5--130 Rm. bez., April Mai 131,5- 131 Rm. bez. Gerſte
t 1000 Kilogr. große und kleine 105--175 Rm. nach Qualität
ez. Hafer loco flau, Termine flau, Fin Ctnr., Kündi

gungspreis Rm. bez. Loco 110--166 nach Qualität bez.
P dieſen Monat 129 Rm. nom. Juli Aug. Rm. bez., Sept.

ct. 1315 Rm. Br., 131 G. Oct. Novbr. 131--130 Rm. bez.
Mais loco ohne Umſatz, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm.
pr. 100 Kilogr. bez. Loco 128--134 Rm. nach Qualität bez., beſſa
rab. Rm. ab Bahn bez., fein rumäniſch. Rm. bez. Erbſen
pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 156--194 Rm. nach Qualität bez., Fut
terwaare 135——155 Rm. nach Qualitä bez. Oelſaaten pr. 1000
Kilogr. gekünd. Ctnr., Winterraps Rm. bez., Winterrübſen
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Juli Auguſt Rm. bez. Rübſen loco Rm. bez. Rübölwenig verändert, gekünd. Ctnur. Kündigungspreis Rm. bez.
Loco mit Faß 68,3 Rm. bez., ohne Faß Rm. pr. 100 Kilogr.
bez., pr. dieſen Monat 66,5 Rm. bez. Juli Auguſt Rm. bez.
Sept. Oct. 63,5——63,4—63,5 Rm. bez. Oct. Novbr. 63,3 Rm. bez.
Nov. Dec. 62,8 63 Rm. bez. Dec. Jan. 1879 62 9-63,1 Rm. bez.
April Mai 63 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. ohne Faß loco

Rm. bez. Lieferung Rm. bez. Spiritus Anfangs matt,
im Verlaufe feſt und höher, gekünd. 20,000 Liter
52,6 Rm. pr. 100 Liter à 100 10,000 Loco mit Fa
Rm bez., pr. dieſen Monat Juli Aug. u. Aug. Sept. 52,3-52,1
Rm. bez. Sept Oct. 51,7--51,9 Rm. bez. Oct. Nov. 50, 1--50,3
Rm. bez., April Mai 1879 51,9--51,7-51,8 Rm. bez. Spiritus
pr. 100 Liter à 100 10,000 ohne Faß, loco 535 Rm. bez.

Weizenmehl Nr. 00 30,00--28,00, Nr. 0 28 00--27,00, Nr. 0
u. 1 26,50--25,50. Roggenmehl weichend gekünd. Ctnr., Kün-
digungspreis Rm. pr. 100 See bez. Nr. 0 und 1 pr. 100
Kilogr. unverſt. incl. Sack, pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18,05
Rm. vez., Aug. Sept. 18,20 Rm. bez. Sept. Octbr. 18,50 18,45
Rm. bez., Oct. Nov. 18,60 Rm. bez. Nov. Dec. 18,70 Rm. bez.

Leipzig, d. 22. Juli. Der heutige internationale Saaten
markt war ſtark beſucht. Getreide matt: Weizen per Herbſt 195,

fer ſtill. Gerſte geſchäftslos. Rüböl matt, loco 68, pr. Octbr. 66.
Spiritus feſt pr. Juli 43 Br. Aug. Sept. 43/, Br. Sept. Oct.
44 Br. Oct. Nov. 43 Br. Wetter: Heiß.

London d. 22. Juli. (Schlußbericht.) Fremder Weizen ſehr
träge, Preiſe unverändert, engliſcher ſrrig angekommene Weizen-
dungen ſterig. Hafer und Gerſte feſt, Mais ruhiger. et
ter Hei

Amſterdam d. 22. Juli. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine geſchäftslos, pr. Nov. Roggen loco unverändert auf Ter
mine matt, pr. Octbr. 164. Raps pr. Herbſt 402, Frühj. 413 Fl.
Rüböl loco 40 pr. Herbſt 38 Mai 59 Wetter Heiß.

Liverpool, d. 22. Juli. Baumwolle eMuthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 2
Ballen amerikaniſche.

Petroleum. Saptt d. 22. Juli): Loco 23,8 bz. pr.
Juli und pr. Septbr. Octbr. 23,5 bz., pr. Octbr. Novbr. bz.
S S Feſt, Standard white loco 10,70 Bf., 10,50 Gd.,
r. Juli 10,50 Gd., pr. Aug. Dec. 10,90 Gd. Bremen: Höher,
chlußbericht.) Standard white loco 10,60, pr. Auguſt 10,65, pr.

Septbr. 10,80, pr. Octbr. 10,90, pr. Novbr. 11,00. Antwerpen
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 26 bz. u. Bf., pr
Aug. 27 Bf., pr. Sept. 27/, Bf., pr. Sept. Dec. 27 Bf. Steigend.

per Frühjahr 197; Roggen per Herbſt 133, per Frühjahr 134,50,
Hafer per Herbſt 133, per Frühjahr 134; neuer ungariſcher Weizen Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. St
215, n her en 155; Rapps Se An 293. Starkes An ſchleuſe ei Trotha) am 22. Juli Abends am neuen Unterhaupt 1,70,gebot bei hohen Pre n geringes Geſchäft. Rüböl feſt aber ſtill per am 23. Juli Morgens am neuen Unterhaupt 1,68 Meter.

Herbſt 63,70, per Frühjahr 63. Spiritus per September 52,40 eſt,
per Frühjahr 51,50 ſchwächer. Prachtwetter.

Breslau, d. 22. Juli. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Juli Aug. 51,50 bez., Aug. Sept. 51,40 bez., Sept. Oct. 50,80 bez.
Weizen pr. Juli 200,00 bez. Roggen pr. Juli Aug. 126,00 bez.
Sept. Oct. 129,50 bez., Det. Nov. 129,50 bez. üböl pr. Juli
66,00 bez. Sept Oct. 63,00 bez. Oct. Nov. 63,00 bez. Wetter:

eiß.Stettin d. 22. Juli. Weizen pr. Juli Aug. 191,00 bez. Sept.
5571592 50 bez. Roggen pr. Juli Aug. 12350 bez., Sept. Oct. Börſennachrichten.

t o ker Kübſen du Ferwſt 2h0 bez. Rüböl 100 Ki Berlin, d. 22. Juli Die heutige Fonds und Actienbörſe
logr. pr. Juli 64,00 bez. Sept. Oct. 63,00 bez. Spiritus loco eröffnete und verlief in recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf
53,30 bez. pr. Juli, Aug. 51,00 bez. Aug. Sept. 52,00 bez. Sept.
Oct. 50,90 bez.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 26. Juli Vor
mittags 0,85 Meter.Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-

furt am 22. Juli 0,88 Meter über 0. v
mWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Juli.

Pegel 0,89 über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juli 124 Centi

meter unter 0.

internationalem, beſonders aber auf lokalem Spekulationsgebiet hö-
her ein und konnten ſich auch weiterhin gut behaupten und zumeiſt

lide Anlagen, wie auch fremde Papiere dieſer Gattung zumeiſt etwashöher notirt wurden. Die Kaſſawerthe der übrigen Weſchäſlszweige

waren recht feſt und theilweiſe auch belebt. Der Geldſtand hat ſich
nicht weſentlich verän ert; im Privatwechſelverkehr wurden u
Briefe zu 2 25 diskontirt. Auf internationalem Gebiet
wurden ſegne am i und zu gen Courſen gehandelt.
Creditactien erſchienen gleichfalls etwas höher, aber ruhiger Lom-
barden waren feſt und ſtill. Gegen Schluß der Börſe machte ſich
für die internationalen Papiere eine energiſche Abſchwächung geltend,
die auch in den Courſen noch Ausdruck gewann. Die fremden
Fonds unterlagen am gar gleichfalls einer Abſchwächung. Ruſſi
che Anleihen und an e Noten, ſowie Oeſterreichiſch-Üngariſcheenten waren verhältnißmäßig lebhaft. Deutſche und ragiſge
Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe verkehr
ten in feſter Haltung ruhig. Prioritäten ruhig; BerlinGörlitz Litt.
C. höher und belebt. In Eiſenbahnactien entwickelte ſich ruhigesLaenſt zu wenig veränderten Se Berlin Stettin, et am,
Schleſiſche Deviſen Thüringer ſowie inländiſche leichte Bahnen er
erge etwas R er, Berlin-Hamburg, Rechte Oderuferbahn c.
chwächer CölnMinden und Bergiſche etwas inne Rheiniſche feſt.

Bankactien und Induſricpap ar feſt und theilweiſe belebt. Mon
tanwerthe ſteigend. urſe um 2 Uhr: Tendenz matt. Lom
barden 138,50, Franzoſen 461,50, Creditactien 455,00, Laurahütte
88,00, DiskontoCommandit 146,00 Gd. Bergiſche 76,25, Cöln-
Mindener 107,25, Rheiniſche 109,75. Galizier 108,75, Rumänier
33,80, Papierrente 56 10, Italiener 74,75, Ruſſen, alte, 85,00 Bf.,
do. neue 84,90 Bf. Oeſterreichiſche Goldrente 65,10, Ungar. Gold
rente Bf., Verf Tone Veipziger Börſe vom 22. Juli. Deutſche Reichs-Anleihe von1877 v. 5000-—-2000 4 96,25 9 u. B. do. v. r a
bz. u. B., do. v. 500--200 4 96,25 bz. u. B., Königl. ſäd. Ren

tenAnleihe v. 1876 von 5000——3000 3 73,05 bz., do. v. 5000--3000 .4 3 e 72,90 bz., do. v. 1000 39 73, 10 B., do. v. 1000
3 e 72,90 bz. do. von 500 39 73,10 G. do. von 500

3 73 bz., do. v. 300 3 76,50 bz., Kgl. ſächſ. Staats Anleihe
v. 1830 v. 1000 u. 500 39 96 G., do. v. 200—25 391 95,75
G. do. v. 1855 v. 100 3 82,10 bz. do. von 1847 von 500
49 98,75 B., do. v. 1852—1868 b. 500 49 98,05 bz., do. von
1869 v. 500 4 98,15 bz. do. v. 1852—1868 v. 100 49 99,25

gt—

B. do. v. 1869 v. 100 99,25 bz., do. v. 1869 v. 50 u. 25
Hamburg, d. 22. Juli.

weichend. Roggen loco ruhig auf
Juli Aug. 187 Br. 186 G Sept. Oct. 189 Br.
pr. Juli Aug. 122 Br., 121 G., Sept. Oct. 125 Br., 124 G. Ha

e loco ruhig,
erminte weichend. Weizen pr.

auf Termine

188 G. Roggen anderweitige
talsmarkt bewahrte ſeine ſeitherige gute

noch etwas gewinnen. Jnz dieſer Beziehung waren
heren Notirungen der fremden örſenplätze von Einfluß,

deldungen ſtützten die günſtige Tendenz. Der Kapi-Feſtigkeit für heimiſche ſo

unächſt die hö-
aber auch

45 99,50 B., do.
500 59 163,60 G.
Zittauer Lit.

B. à 25 4 97,25 B
A. à 100

v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G., do. von
do. v. 100 5 103,60 G. do. Löbau-

3 88,50 G., do. LöbauZittauer Lit.

g ö i Dividende 1876/1877 Dividende 1876 [1877 agdeb.Halberſtädter (100, 50bBerliner 22. Juli. Cobur er Creditbank 4 5 r BerlinPotsdamMagdeb. 3 3 do. do. v. 1865 100006
Amſterdam 160 Fl. 8 T. [169,00bz armſtädter Bank s s 123,5063 Jerlin. Stettin 80 7ollö, 25bz G do. do. v. 1873 4 99, 70bz
on am 1 L. S. 8 T. 20, 36bz do. Zettelbank 5i/,574 100,50 G. BreslauSchwd.-Freib. 52764, 00 bz G agdeb.Wittenberge e100 Fr. 8 T. 81,10b Deſſ. Creditbank, neue 5 i 3 55, 00bz G KölnMindener 5i/, 51 [107, 50 Magdebg.-Wittenberge 3 78,00bz GRir vſterr. W. (100 Fl. 8 T. r 18 b do. Landesbank 9 8 112,00bz alleSorauGubener 0 15, 90 bz Magdeb.Leipz. Lit. A. 4101, 50

x ſterr. W. 00 h 3 W. 216 2924 Deutſche Bank 7 s annover-Altenbekener o 0 13,906 do. do. Lit. 491 756z8n en el net et n en e neJerlin: o o Disconto-Command. agdeburg-Halberſtadt 8 8 „75 bz ederſchleſiſch-Mär. I. S. 96,50 GDisconto Berlin Wechſel 4 Lombard 5 a San ne 2 2 79, 50bz ded e gar z 8 Se à v
Foſt, Silber nnd Papiergeld. ewerbebank Schuſter e ordhauſenErfurt gar. 4140220, o. Obl. I. u. II. S. 4 96,506Oeſterr. Bau I75,00bz Hannoserſche S 5145 6 103, 30bz G Oberſchl. A. C. D. 3 92, 8 e do Oberſchlefiſche A. 4
20Frxs. t. 16, 28 G do. Silberg. 176,00 G p.-B. (Hübner) 12 8 95, 25 G do. B. gar. o 92 8 122,00 bz G do. B. zDollars 4, 186 uſſ. Banknot. 217,00bz Feipziger Creditanſtalt 6 (5*, 114, 75bz G Oſtpreußiſche Südbahn 6 do. 0. 4
Imperials 16,66b3z agdeburger Bankverein 5 5 86, 25 G Rechte Oderuferbahn 6/,[106, 60 bz do. E. z 85,50Bnd und St apiere. eininger Creditbank 22 83,50bz G Rheiniſche 7 u 7 109, 80bz do. F. A. 100, 75B
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4 u.dal arkſche de et Schlefiſcher Bankverein 5 5 88,00etwbz B Berl. Görlitzer St. Pr. [5 o 044, 25bz G Oſ reußiſche Südbahn T
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o Kigren Südbahn 51 5 g ein. Nahe v. St. g. I. Em. 4101, 70bzSchleſſche s Induſtrie Papiere. Rechte Oderuferbahn [5 6,, 6 II 7* Schleswig-Holſteiner 100,50bz hWeſtpreuß., ritterſch. 383,75 G rauerei Ahrens 4 h Eelmar-Gera. z o 90 Thüringer I. Ser. 4 96,00Bwpr a e do. Zöhiniſches 9 10 106,00B Saalbahn [5) o o II8, 25bz do. II. Ser. i 9d I Wer z (105,76 do. och 33,50 G SaalUnſtrutbahn fr 0 o do. III. Ser. 4 96,00B 4do. do 4/,101, 70b do. Jnigſtadt 99 do. IV. Ser.Kur u. Neumärkiſche 1 96, 10b3 do. Tivoli 7 z Amſterdam Rotterdam 5,5 5, [116, 75 bz do. V. Ser. 101,00BS Pommerſche 4 56,50b do, Unions s o Au a 16 11 li32, ooba B do. VI. Ser. 100, 7563S Poſenſche 4 85,70 Cröllwitzer Papierfabrik. 69 13, Böhm. Weſtbahn 50/ gar. s 5 76,80bz 4l Pelſhe. 4 55 t We en e liuiee.Rhein u Weſtfäl 1 38 ob Ei Pbannvt Berliner [fr Galiziſche CarbLdw. B. (5 7 9 1108, 25bz
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Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.



Bekanntmachungen.

Geſchäfts-Eröffnung.
Den Herren Jntereſſenten zeigen wir ergebenſt an, daß wir am 19. d. M.

in Ober-Röblimgren a See
ein Speclitions- Gommissions-Geschäft

eröffnet haben und empfehlen unſere Lagerräume zur geneigten Benutzung.
Gleichzeitig Keree wir die Vertretung von der Im wirthschaftlichen Maschinen-

fabrik der Herren P. Stederstehen G Co. in Bernhburr ſowie der Wamns-
Ileber PHugfabrik in Magdeherrg übernommen, und können ſämmtliche von dieſen
Fabriken gefertigte Maſchinen, von denen wir die in hieſiger Gegend gebräuchlichſten zur Anſicht
auf r halten, zu Fabrikpreiſen unter ſehr annehmbaren Zahlungsbedingungen von uns bezo-
gen werden.

Zur Ernte halten wir die vielfach auf Concurrenzen ausgezeichnete, durch ihre Leiſtungs
fähigkeit und Stabilität bekannte Royal-Hähemaschine der Herren V. Skecters-
tehen G OGo. in Bern ber beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

Ober-öäen, Gebrüder Böttger.den 19. Juli 1878.
Die Wähler der Mansfelder Kreiſe,Obſt-Verpachtung. Getreide- Verkauf auf dem Stiele welche der Candidatur desr Herrn Legationsrath Von Neumann nicht abgeneigt ſind wer-Die diesjährige Obſtnutzung des in Föst b. Stumsdorf. den hierdurch eingeladen, ſich zu einer Beſprechung am Sonntag

Rittergutes Schieben bei Badt Nächſten Freitag den 26. Juli Vormittags zehn Uhr ſol den 28. d. M. Nachmittags A Uhr im Schlackenbade
Köſen ſoll len auf den Wernerſchen Fluren in Möst bei Stumsdorf bei Hettſtedt einfinden zu wollen.

Montag d. 29. Juli er. nachbenannte Früchte unter günſtigen Bedingungen meiſtbietend ver Herr Von Neumann wird anweſend ſein.Vormittag 11 Uhr kauft werden. Sammelplatz: Gaſthaus zu Moſt. Das Wahlcomité der vereinigten Conſervativen

in hieſiger Gemeindeſchenke unter g16 Morgen Gerſte, 16 Morgen Hafer, 6 Morgen Weizen. in den Mansfelder Kreiſen.
den im Termine bekannt zu ma Gröbzig und Möſt, im Juli 1878.

chenden Bedingungen beſtbietend 4Oaſe Bavicl.verpachtet werden. Die vom Gewerbe- Verein zu Erfurt veranstaltete
Heute Mittwoch den 24. JuliA. Zeitſchel. its-Fachausstellung von RKraft- und Arbeits Prstes 00nert des Wiener Künster Quarteits

Verkauf.
Ein in beſter Lage hieſiger Stadt

befindliches Wohnhaus mit Zu-
behör, in welchem ſeit länger als
30 Jahren das Materialwaaren-
Geſchäft ſchwunghaft betrieben wird,
iſt unter günſtigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen.

A. Löblich, Zeitz,
Neumarkt 23.

Mein von mir ſeit 20 Jahren ge [El. 5244a
führtes Leinen Weißwaaren-,
Wäſcheconfection-, Möbelſtoff- und
Teppich- Geſchäft beabſichtige unter
höchſt coulanten Bedingungen an
einen gediegenen Herrn abzugeben.

Zur Uebernahme ſind nur p. p.
10,000 Mark erforderlich. Re-
flectanten bitte ſich gefl. umgehend
an mich zu wenden.

Halberſtadt.
Wilhelm strnve,in Firma W. Struve Comp.

Die dem Herrn A. Th. Jüng-
Iing zu Gröbzig gehörige Ziege
lei mit Wohnhaus Park, land
wirthſchaftlichen Grundſtücken, zu
ſammen einige ſechszig Morgen Areal
enthaltend, mit landwirthſchaftlichem
u. ZiegeleiJnventar, ſteht aus freier
Hand zum Verkauf. Die Verkaufs
bedingungen ſind bei dem Privat
ſecretair August Weber in
Cöthen, Friedrichsplatz 1 und

einzuſehen und in Abſchrift zu er-
halten.

Ver änderungshalber bin ich ge-
ſonnen meine Beſitzungen zu ver-
kaufen, beſtehend in einer Ziegelei
mit 44 Morgen 99 R. Feld und
genügende Ziegelerde, vollſtändige
Ernte, in Trebnitz.

Ernte. Geehrte Käufer können mit
mir in Unterhandlung treten.

M. Reiner.
Tragarth bei Merſeburg.

Eine vor einem Jahre neu er-
baute Windmühle mit zwei
franz. Mablgängen, 1 Spitzgang
u. sehr guter Mahlstelle, soll
ver änderungshalber sofort Ver-
kauft werden.
2 Schmiedenm, ausgezeich-

net gute Lage und Kundsehaft,

Analysse der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation zum billigſten Preiſe

Das Nach Ziegelei mit guter Abfuhr,
bargut in Tragarth Nr. 1, Wohn nahe liegend an einer größe-
haus, Wirthſchaftshaus, mit Stal- ren Stadt, wird zu kaufen
lungen und eine große Scheune, geſucht.
mit großem Garten u. ca. 33 Mor gebeten, Offerten niederzu sehen Gasthofe
gen Feld und Wieſe, vollſtändiger legen bei Herren Gebrüder

Böonstedt, Halle a/S.

Nasechinen für das Kleingewerbe,
in Verbindung mit einer

Ausstellung von Erzeugnissen
Erfurter Cewerbtreibender,

wird am I. August er. eröffnet
und dauert bis I. September inel.

Zur besseren Veranschaulichung der Leistungsfähigkeit wird
täglich die Mehrzabl der Maschinen in Betrieb gesetzt werden.

Näheres durch Plakate, sowie durch unterzeichnetes
Ausstellungs-Comité.

Feinen holländischen Tabak der Firma
Henricus Oldenkott H. Zoon Cie.

te Amsterdam
empfehlen Otto Thieme, H. C. Wer-
ther Cie. und Düben Herrmnann,

Hauptdepöts für Halle.
Depöts iu Eisleben bei Herren A. V.

Michel u. Jul. Reichel,
in Merseburg bei Herren A.
Wiese u. O. Peckolt. eHalfkanaster pr. t 70 Superfine Varinas pr. t 125

TZoort. „Varinas J. y v 160H. Zoort u y 400 Bahia Krull „„175MZoort. v 100 Varinas v y200Maracaibo Kanaster 250
Ouba Kangaster „„250
Curagao Kanaster

Fyne Shag
Varinas en Portorico
Canaster I.
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Garantirt ächten, aufgeſchloſſenen Baker-Guano
Wallſtraße 22, von Selbſtkäufern mit 18 Procent leicht löslicher Phosphorſäure liefert nach Control-

ab Trotha oder ab Halledie chemische Fabrik Goldschmieden zu Horl,
gegenüber von Lettin an der Saale.

Verkauf und Lager bei Herrn F. Baenseh sr. in L ettinm.

Annonce. VEin kleines Gut nebſt
Nächsten Mittwoch d. 24.

werden ca. 300 fette Hammel in
einzelnen Parzellen im Gramm-

zu Stums-
dorf meistbietend verkauft. An-
fang früh 10 Uhr, Eabhnstation

Verkäufer werden

'Brennereiverwalter, der mit den
neueſten Apparaten
bisher immer größere Brennereien
mit Sachkenntniß geleitet hat und
ſtets hohe Spiritus-Erträge erzielte,
ſucht, gegenwärtig noch in Stellung,
ſofort oder z. 1. Octob. d. J. eine
Stellung.
Kreiſchau b. Weißenfels a/S.

7 7 St dork.Für Brennereibesitzer
Ein prakt. erfahr. unverh. älterer

vertraut iſt,

Gefl. Off. erb. Tulke,

weist zum Verkauf pach
W. Denstädt in Cöthen,

Leipz. Str. 16.
mern bei Greußen (Nordh.-Erf.
Bahn) verkauft 100 St. Lämmer.

Rittergut Schloß Lützenſöm-

in Halle a/s., Leipzigrstr. 105. als:

von der Komischen Oper in Wien.
Staubeſand I. Tenor. Starke II. Tenor.
Lomberg I. Bass. Meitzendorf II. Bass.

Anfang 77. Uhr. Entree 50 Pfg. K. Ffeller.
Unſern Freunden und Sangesbrüdern die ergebene Mittheilung,

daß das diesjährige Sommervergnügen des Giebichenſt. Män-
ner-Geſang- Vereins am Donnerstag den 25. Juli in der
Actien-Rierbrauerei zu Giebichenſtein ſtattfindet.

Anfang Abends 7 Uhr. Der Vorstand.
u Hoff'sche Malzweilen, 3 Ziehung 27. Juli. Loose à 3 Mk.
m beste Toilettenmittel n Ernst Maussengier.

aus der k. u. K. Hof-Malz-Präpa-
ratenfabrik von Joh. Hoff in Berlin.

R Die Hoff'schen Malztoilettenseifen H
m ind die reinsten Cosmetica. Sie

besitzen keine schädlichen Be-
Hstandtheile, machen die Haut fein H
z und geschmeidig, stärken sie und m

entfernen die Hautpickeln. DieKutpis Pferde- Verkauf.
Malzpomade reinigt die Kopfhautvon den Schinnen und conservirt Ein großer Transport militär

Be das Haar auf's Beste. Preise: m frommer Reitpferde, ſowie komplet

Pyrmodter Pferde- l

Frischer Kalk
den 25. d. Mts. u. folgende Tage

in der Kalkbrennerei zu Wettin.

n Malztoil.-Seife 1 St. 50 Pf., 75 Pf. n gefahrener Wagenpferde iſt wieder
1 Mk. Malzpomacde à FI. 1,00 auch etS 1,50 Mk. Bei Entnahme von 6 ArrrFen.
St. Rabatt. Auswahl.Verkaufsstelle bei

D. Lehmann m

Von einigen 50 die
F. Peters,

Leipzig, Weſtſtr. 40.

Brennmateräalien,
Prima Werschen- Weissen-

III 9 felser Presssteine. Ober-Röblin-Ein vr t. wie becret bitd ger Briquettes, böhmische Braun-
r prakt. r theore s ild. Kohlen, westpbäl. Scbmiedekoh-

andwirth, militärfrei, Jahr Ien, englische Schmiedekoblen,
beim S Zwickauer Würfelkohblen, polni-v S We e e en We hSee e Brennholz etc. genug, sämmtli-rufe h v. einer Autori ehe Brenn materialien billigt.
t n en r wo mit Anfuhre sofort, mässige Berech-
od. auch ohne Leitung des Herrn yung.die Bewirthſchaftung eines Gutes e n
zu übernehmen. Antritt wie Ge-
halt nach Uebereinkunft. Gefäll.Offert. beförd. Ed. Etaarath Dffene Stellen
in d. Exp. d. Ztg. sub E. 8. 28. für 2 tücht. Kochmamſells, 1 j.
Stelle Gesuenh. ine Per- Mädchen z. Erl. d. ff. Küche und

son in gesetztem Alter, welche Kellnerburſchen.
der engl. Sprache mächtig ist F. A. Petzerling, Töpferplan 4.

und die Küche und Wirtbschaft p sgut versteht, wünscht als Wirth- „„Zum Keller
Fröhlichenwiederkunft,schafterin, Kochmamsell bei

oder dergl. passende Stellung. Herzogth. Altenburg.
Sommerfriſche unmittelbar amAdr. unter M. K. an die Expe-

dition der Zeitzer Zeitung Walde. Gaſthof u. Privatwohnung,
in Zeitz erbeten. (H. 53229.) villige Station.

M. Weissschuld,200 ECtnur. Poſt Hummelshain.
ftühe blaue Kartoffeln, 300 Körbe
Rapskappen, hat zu verkaufen Gut
Burgliebenau.

S. I. C. Br. 65 Uhr.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jch brauche für meine Wagen-
bauerei einen geübten Sattler,

5 fette Schweine hat zu verkau
fen Gut Burgliebenau.

gleichzeitig Lackirer. Guten Lohn, Marie Schiürmer,
dauernde Beſchäftigung. Wilhelm Mertens,

Chr. Wagner. Verlobte.Hehtra bei Wanfried. Braunschweig. Gerbstädt.
SebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.
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Geſchichtliche Erinnerungen
Mittwoch, den 24. Juli.

1474, Geſt. Thomas a Kempis, Verfaſſer des bekannten
Werkes „von der Nachfolge Chriſti“, im Kloſter
St. Agnes in den Niederlanden.

1803. Geb. Alex. Dumas, franz. Romanſchriftſteller, zu
Villers-Coterets in der Picardie.

1821. Geſt. Joh. Timoth. Hermes, Dichter und Roman-
ſchriftſteller, zu Breslau.

1853. Geſt. E. Duller, Geſchichtſchreiber, zu Wiesbaden.

Bismarck's Ankunft in Kiſſingen.
Aus Kiſſingen, d. 18. Juli, wird gemeldet Geſtern

Abends um 9 Uhr 15 Minuten traf Fürſt Bismarck
mit dem Meininger Poſtzuge hier ein, um ſeine alljähr-
liche Badecur wieder zu beginnen. Das Publikum, welches
ſich recht zahlreich eingefunden, begrüßte den Kanzler bei
ſeinem Austritte aus dem Wagen mit enthuſigſtiſchen
Hochrufen. Derſelbe begab ſich ſodann in den Königs-
ſalon, verweilte da einige Minuten, beſtieg hierauf einen
bereitſtehenden bayeriſchen Hofwagen und begab ſich nach
ſeinem Buenretiro in der oberen Salin, welche eine
Viertelſtunde von der Stadt entfernt liegt. Hinter ſeiner
Wohnung befindet ſich die vor Kurzem vergrößerte Sali-
nen-Bade-Anſtalt, die der Fürſt benützt, ohne ſich um die
große, prunkvolle Bade- Anſtalt der Actien-Geſellſchaft,
welche den berühmten Mineralquellen gegenüber liegt, zu
kümmern. Allmorgentlich von 10 bis 11 Uhr prome-
nirt Bismarck vor ſeiner Wohnung oder begiebt ſich
über einen die Saale überbrückenden und eigens zu
dieſem Zwecke erbauten Steg hinter ſeinem Hauſe in
den nahen Laubwald, der ſich neben der Reſtauration „Zum
Altenburgerhaus“ ausbreitet, um da in den vielverſchlun-
genen kühlen Alleen zu luſtwandeln. Dabei folgt dem
illuſtren Spaziergänger ſtets ſeine ſchwarze däniſche Dogge
und in angemeſſener Entfernung geheime Poliziſten in
Civilkleidung. Ein bayeriſcher Gendarmenpoſten ſteht Tag
und Nacht vor dem feſtverſchloſſenen Thore der Bismarck'
ſchen Wohnung. Eine eigene Telegraphenleitung ver
bindet die Appartements des Kanzlers mit der Kiſſinger
Station. Die einlaufenden Schriftſtücke werden auf der
Poſt durch einen ſtändig dort anweſenden Polizei-Com-
miſſair aus Berlin in Empfang genommen, der ſie in
einen Reiſeſack verſchließt, zu dem zwei Schlüſſel gehören,
deſſen einen ſich der Polizei-Commiſſair und deſſen andern
ſich der Empfänger, der Kanzler, bedient. Dieſer Reiſeſack
wird von einem eigenen Poſtbeamten, welcher in einem
Fiaker vom Bahnhofe zur oberen Saline fährt, nach jedem
eingetroffenen Meininger Zuge dem Fürſten zugeſtellt

Die Tabak-Enquéte-Commiſſion
hat h der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, in ihren erſten beiden Sitzungendamit betügt, den Bericht eines Steuerbeamten aus den Ver-
einigten Staaten, eines Herrn Poeſche, über die Einrichtung und
Handhabung der Fabrikſteuer in Amerika entgegen zu nehmen,
um ein Bild dieſes von ſo vielen Seiten empfohlenen Steuerſyſtems
zu erhalten. Der Eindruck, welchen die Mittheilungen des Herrn
Poeſche machten, ſoll kein der Fabrikſteuer günſtiger geweſen ſein.
Er berichtete, daß allerdings eine Anzahl von großen Fabrikanten,
von denen jeder einzelne S bedeutende Summen an Steuer
zahlt, dies in reeller und ehrlicher Weiſe thun, daß aber die Controle
über die kleinen Fabrikanten eine höchſt ſchwierige und oft gar nicht

e
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durchführbare ſei. So ſei es, um nur ein Beiſpiel anzuführen, ſtreng
eboten, daß das Verkaufslokal von dem Fabrikationslokal getrenntſeit Es exiſtiren aber eine große Anzahl von ſelbſtſtändigen Fabri-

kanten, welche überhaupt nur ein Zimmer haben. Bei dieſen yabe
man ſich in der Weiſe zu helfen geſucht, daß ein Kreideſtrich auf
dem Fußboden gezogen ſei, welcher die Stube in zwei l theilt,
die eine Hälfte ſei zum Fabriklokal, die andere zum Verkaufslokale
erklärt worden und dem entſprechend mußten auch Materialien und
Fabrikate getrennt ſein. Der General Steuerdirektor habe dieſen
Kreideſtrich nicht für ausreichend erklärt und eine drei Fuß hohe
Barriere als Trennung zwiſchen Fabrikationslokal und Verkaufslokal Ein großer Gewinn (120,000 der preußiſchen Lotterie

Auf erhobene Beſchwerde habe jedoch das Gericht denangeordnet.
Kreideſtrich für genügend erklärt. Ob er dies auch wirklich ſei, be
zweifelte der Berichterſtatter, denn wer will genau controliren, ob
nicht beim Verkauf ab und zu ein Packet aus dem
Fabrikationslokal durch einen geſchickten Wurf in die Hände des im
Verkaufslokal befindlichen Käufers wandert? Was den Tabaksbau
anbelangt, ſo liegen die Verhältniſſe in Nordamerika, wo ausſchließ-
lich in großen Flächen gebaut wird, günſtiger als bei uns, dennoch
ſind die Tabakpflanzer die eifrigſten Petenten um Herabſetzung der
Steuer, weil dieſelbe den Conſum allzu ſehr einſchränke. Wenn Herr
Poeſche mit ſeiner Berichterſtattung fertig iſt, was noch einige Tage
dauern kann, da die Mitglieder der Commiſſion noch in vielen
Punkten nähere Aufklärung wünſchen, ſoll darüber entſchieden werden,
ob von hier aus eine Commiſſion nach Nordamerika geſchickt werden

um ſich noch genauer über die dortigen Steuereinrichtungen zu
nformiren. Erfolgt die Abſendung einer ſolchen Commiſſion, ſo

wird beabſichtigt, einen Berliner Fabrikanten zum Mitglied derſelben
zu ernennen, und dürfte die Wahl vorausſichtlich auf Herrn Richard
Ermeler, Chef des Hauſes Ermeler u. Co. fallen. Mit der Aus
arbeitung des Schemas für die Fragebogen ſoll eine Commiſſion
beauftragt ſein welche bis jetzt noch nicht in geſonderte Berathung
treten konnte, da die beiden erſten allgemeinen Sitzungen von Mor-
ens früh bis ſpät in den Nachmittag hinein gedauert haben. Aufwen Fall zeigt ſich ſchon jetzt, daß die Commiſſion ihre Aufgabe

nicht in ſo kurzer Zeit erfüllen wird als man in gewiſſen Kreiſen
erwartet hat.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

O Aus dem Kreiſe Liebenwerda, d. 21. Juli.
Vor Kurzem wurde in der Stadt Mühlberg das „Gau-
turnfeſt“, verbunden mit einer „Fahnenweihe“, abgehalten.
Zu dieſem Zwecke waren die Häuſer und Straßen der
Stadt feſtlich geſchmückt; Guirlanden und Ehrenpforten
mit Transparenten und ſinnigen Wahl prüchen, ſowie
gelungene Jlluſtrationen zierten die Straßen. Das Feſt
war ein Volksfeſt in des Wortes vollſter Bedeutung,
denn viele Hunderte von Menſchen waren trotz der nicht
ganz günſtigen Witterung herbeigeſtrömt, demſelben bei-
zuwohnen.
Turner auf dem Marktplatze, um ſich zum Feſtzuge zu
ordnen. Hier hielt Bürgermeiſter Hinſe eine Begrüßungs-
rede. Nachdem das Chorlied: „Freudig grüßen wir Dich

Um 3 Uhr Nachmittags verſammelten ſich die

Alle!“ vorgetragen, hielt Fräulein Oenzin eine Anſprache
an die Turnerſchaft, indem ſie die neue Fahne, ein be
redtes Zeugniß von Kunſtſinn und feinem Geſchmack,
dem Herrn Lichtenberg als Banner für den Turnverein
Mühlberg überwies. Letzterer gab in ſchwungvoller Rede
eine dankende Erwiderung, worauf die Vertreter der
Turnvereine Großenhain, Strehla, Rieſa I., des Schützen-
turnervereins zu Rieſa, ſowie des Turnvereins „Friſch
auf“ zu Meißen auf der Tribüne goldene Nägel als

Zierde der neuen Fahne und als Erinnerungszeichen treuer
Kameradſchaft einſchlugen. Demnächſt wurde die wahr-
haft prachtvolle Fahne enthüllt und hierbei ein Weihelied
vorgetragen.
Straßen der Stadt nach dem Feſtplatze, wo unter Maſik-

Hierauf bewegte ſich der Feſtzug durch die

Erſte Beilage zu J 170 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

begleitung der Gangreigen und die Freiübungen ausge-
führt wurden. Leider wurde dieſer Theil der Feſtlichkeit
durch Regenwetter geſtört. Nach dem Rückzuge der
Turner prangte alsbald am Abend die Stadt in ſtrahlender
Jllumination. Den Schluß des Feſtes bildete ein gemein
ſchaftlicher Turnerball. Acht Turner wurden mit Lorber-
und Eichenkränzen und Diplomen prämiirt.

z Aus der Umgegend des Harzes, d. 20. Juli.

iſt nach Stempeda, einem Dörfſchen bei Stolberg, ge
fallen und von lauter „kleinen“, d. h. unbemittelten
Leuten gewonnen worden. Jn jüngſter Zeit werden
in der Feldflur von Oſterwiek und umliegenden Orten
todte Haſen in größerer Zahl aufgefunden. Gift,
welches auf unvorſichtige Weiſe Mäuſen gelegt wurde,
ſcheint die Urſache dieſer Erſcheinung zu ſein. Vor
einigen Tagen gingen zwei kleine Mädchen von Runſtedt
nach Helmſtedt zu. Unterwegs hoben ſie einige Kirſchen,
die von den der Chauſſee entlang ſtehenden Bäumen ge-
fallen waren, auf. Auf einmal trat ihnen ein halbwüchſiger
Burſche, der das Obſt hütete, auf ſie zu mit den Worten
„Laßt die Kirſchen liegen oder ich ſchieße Euch!“ Jm
nächſten Augenblicke ſchon ging die Drohung des frechen
Jungen in Erfüllung. Beide Mädchen ſtürzten aus
einer Entfernung von nur fünf Schritten nieder. Die
eine mußte nach Hauſe gefahren werden die andere war
noch im Stande zu gehen. Erſtere liegt ſchwer darnieder,
und es ſitzen in ihrem Geſicht wohl 40 Schrotkörner,
von denen bis jetzt nur 2 herausgenommen werden
konnten namentlich ſind die Augen in größter Gefahr.
Auch die andere iſt am linken Auge getroffen; außerdem
ſitzen derſelben 10 Schrotkörner in den Lippen und Wangen.
(Verdiente der freche Burſche nicht einen Monat lang
täglich mehrere Portionen „Prügelſuppe“? Dies Mittel
würde am Beſten curiren!)

Perſonalveränderungen im 4. Armee-Korps.
Frhr. von dem Bodtlenberg gen. v. Schirp, Unteroff. vom

Magdeb. Füſ. Regt. Nr. 36, zum Port.-Fähnr.; Jaenicke, Sek. L.
vom 7. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 96, zum Pr.Lt. befördert.
v. Gilſa, Major z. D., zum Bezirks-Kommdeur. des 1. Bataillons
(Erfurt) 3. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 71 ernannt. Knoch, Major
vom 7. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 96, als etatsm. Stabsoffiz. in das
Magdeb. Füſ.Regt. Nr. 36 verſetzt. Schaefer, Hauptm. aggr. dem
7. Thüring. Jnf. Regt. Nr. 96, als Komp.-Chef in das Regt. wieder
einrangirt. v. Marſchall, Oberſtlt. z. D. und Bez.-Kommdr des
1. Bats. (Bitterfeld) 4. Magdeb. Landw.-Regts. Nr. 67, in gleicher
Eigenſchaft zum 2. Bat. (Halle) 2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27
verſetzt. v. Thielau, Major z. D., zuletzt im Thüring. Jnf.Regt.
Nr. 32, zum Bez. Kommdr. des I. Bats. (Bitterfeld) 4. Magdeburg.
Landw.Regts. Nr. 67 ernannt. Daub, Pr. Lt. vom 5. Rhein. Jnf.
Regt. Nr. 65, unter Entbind. von ſeinem Kommdo, als Aſſiſt. bei
dem Kadettenhauſe zu Bensberg und unter Beförder. zum Hauptm.
und Komp.-Chef in das 3. Magdeburg. Jnf.Negt. Nr. 66 verfſetzt.
Lewin, Pr.-Lt. vom 1. Thüring. Jnf.-Regt. Nr. 31, unter Beförder.
zum Hauptm und Komp.-Chef in das 6. Pomm. Jnf.-Regt. Ner 49
W Freiherr v. Gayl, Sek.-Lt. vom 1. Thüring. Jnf. Regt.
Nr. 31, zum Pr.Lt. befördert. Troſt, Sek.-Lt. vom 3. Oſtpreuß.
Gren.-Regt. Nr. 4, unter Belaſſung in ſeinem Kommdo. als Adjut.
bei dem Gouvernement von Straßburg i. E., in das 1. Thüring.
Jnf. Regt. Nr. 31 verſetzt. Frhr. v. Fritſch Il., Pr.-Lt. vom 2. Heſſ.
Huſ. Regt. Nr. 14, unter Belafſſung in ſeinem Kommdo. als Adjut.
bei der 14. Kav.-Brig. à la suite des Regts. geſtellt. Reinhold,
Prem.-Lt. vom Magdeburg. FußArt.-Regt Nr. 4, unter Beförderung
zum Hauptm. als Adjutant zur I. FußArt.Jnſpekt. kommandirt.
Jhſſen, Sek.-Lt. von demſelb. Regt., zum Pr. Lt. befördert. Con-

Rückhaltsloſe Reſidenz-Hriefe.

XXXII. Paris.
„Der Noth gehorchend, nicht dem eig'nen Triebe

ging ich in's ſommerliche Paris. Denn es thut „Noth,“ daß
wir aus dieſem Conglomerat von Triumphen des menſch-
lichen Geiſtes und der Menſchenhände, aus dieſem brodelnden
Wirrwarr von echter Solidität und übertünchtem Raffinement,
das man „Ausſtellung' nennt Jeder nach ſeinem Ge-
ſichtskreis und der Beherrſchung ſeines Materials die-
jenigen Broſamen einheimſen, die hier von des reichen Herren
Tiſche fallen. Dazu gehören immer neue Augen und neue
Nerven und ich vermiſſe ſchmerzlich in den Capiteln der ſo
rapide vorgeſchrittenen Statiſtik dieſes Weltmarktes irgend
eine kleine Randbemerkung, welche Quote menſchlicher Nerven
hier täglich konſumirt wird? Jch bin ſo kühn anzunehmen,
daß das Nervenſyſtem keine inkommenſurable Größe iſt und
mich will bedünken, daß in der endlichen Gegenüberſtellung
von Vortheil und Schaden, vom eredit und debet dieſer zu
ſcharf aufeinandergepfropften „Weltmeſſen,“ der Verbrauch,
ja der Ruin zahlloſer Nervenſyſteme ein ernſt zu beachtender

Zur Sache!
Kaum 3 Tage in Paris, findet man, daß Bädeker und

ſeine rothbackigen Stiefſöhne durch die exceptionellen Ver
hältniſſe der Ausſtellung antiquirt ſind. Jch war nun drei
Mal auf längere Zeit in dieſem Seine-Babel ab-
gerechnet, daß ich fünf Monate lang im Nordoſten vor den
Thoren lag und im Winter von 1870 zu 1871 mich dadurch
lebhaft von meinen Landsleuten in zweierlei Tuch trennte,
daß ich gar kein Begehr hatte, dieſe etwas „verhungerte
Braut“ zu freien, um die wir einen eiſernen, Spitzen be
beſchlagenen Gürtel gelegt hatten! Jch kenne dieſe wunder-
liche Dame: „mit dem Gürtel, mit dem Schleier reißt der
ſchöne Wahn entzwei!“ So auch diesmal. Paris verliert
bei näherer Bekanntſchaft und das „Paris der Ausſtellung“
hat mit dem Paris des gewöhnlichen, wenn auch noch ſo
hoch fluthenden Lebens ungefähr dieſelbe Aehnlichkeit, wie
die gemachten Blumen in den Glasſpinden der Ausſtellung,
die eine frappante, ja entzückende Farbencopie ſind, denen
man ſelbſt mit ausgeſuchteſtem Raffinement den Geruch ihrer
natürlichen Schweſtern gegeben, die aber doch nur ein aufge
ſchraubtes und aufgebauſchtes Fabrikat ſind das ich be
wundere, das mich aber nie erwärmen kann. Jch könnte den
Vergleich nach mancher pikanten und treffenden Weiſe aus
dehnen, ich könnte ihn hauptſächlich in einer, für Jhre Leſer
vielleicht amüſanten Form dahin gipfeln, daß ich mein Blumen-
bild auf die Pariſer Frauen hin erweiterte, die ja ich
meine die Frauen überhaupt Anknüpfungspunkte und
Aehnlichkeiten mit Blumen bieten ſollen Aber ich
verzichte darauf, in meiner Jhnen bekannten proſaiſchen

Nüchternheit! Trotzdem muß ich bekennen, daß mir für
Leſſing's berühmten Ausſpruch:

Wenn Kunſt ſich in Natur verwandelt,
Dann hat Natur mit Kunſt gehandelt,“

kaum jemals ſchlagendere und großartigere Belege entgegen-
getreten ſind, als hier von Schritt zu Schritt!

Getreu der Ueberſchrift meiner Briefe habe ich der fran-
zöſiſchen Gaſtfreundſchaft, die ich übrigens im öffentlichen,
wie im Privatleben allzeit entgegenkommend und abgeſchliffen
finde, wie ehedem doch nicht den Tribut zu zollen, daß
ich etwa dem republikaniſchen Paris irgend welche Schmeiche-
lei zu ſagen brauche. Jch würde das nicht blos contre coeur
ſagen müſſen, ſondern wahrheitswidrig werden. Dies Paris
der Republik hat vor Allem im Vergleich zum kaiſerlichen
Paris eine Eigenſchaft verloren, die dem Berliner ſonſt am
meiſten imponirte: das war die Reinlichkeit! Mit ihr ſind
diejenigen Erſcheinungen der Straße und des öffentlichen
Lebens geſchwunden, vor deren Reichthum, Geſchmack und
äußerer blendender Geſtaltung wir ſonſt ſtaunend ſtillſtanden.
Möglich, daß die Saison morte einen Theil der Schuld zu
tragen hat, das Uebelſte aber und für mein Auge Empfind-
lichſte iſt, daß man mit einer gewiſſen Rohheit und unver-
kennbaren Sucht, zu nivelliren, einen weſentlichen Theil jener
monumentalen Rückerinnerungen an große, hiſtoriſch merk-
würdige Epochen dieſes Landes theils verkommen läßt, theils
willentlich ruinirt, die ſonſt unſer Auge entzückten, wäre
es auch nur, daß ſie uns aufregende Stellen aus Dumas'
Romanen ins Gedächtniß zurück gerufen hätten Leſe
ich an den Kirchen, am Dom der Jnvaliden, am théatre
francais, an der Vendome-Säule die drei inhaltſchweren
Worte: Liberté, Egalité, Fraternité, ſo kann ich den Ein-
druck nicht los werden, als habe irgend ein Schulbube auf
den carrariſchen Marmor der Venus von Milo ein paar
Tintenflecke gemacht! Es mag ja ſein, daß mein monarchiſcher
Sinn den Aerger hierbei ein wenig potenzirt.

e

Ihnen ſage,
Wenn aber

neben dem erhaben ſchönen Obelisken auf dem Concordien
Platz zwei 60 Fuß hohe, rohe, roth angepinſelte, hölzerne
Maſtbäume ſtehen, wenn comövienhaft die Statue der
Stadt Straßburg auf demſelben Platz Trauerkränze auf ihrer
Bruſt trägt, wenn die elegante Façade des Tnuilerien-
Gartens mit marktſchreieriſchen Zetteln beklebt iſt und im
Garten ſelbſt unter bunten Papier-Lampions nächtliche Orgien
gefeiect werden in denen ſich der Abhub der Proſtitution
zum Rendez- vous einfindet, dann werden Sie mir
zugeben, iſt das Schöne an ſich, der gute Geſchmack be-
leidigt und mit den oppoſitionellen Gelüſten, die dergleichen
inſeeniren und vielleicht entſchuldigen durften, hat meine
Kritik nichts zu thun!

Unglaublich und geradezu tragikomiſch für ein deutſches
Auze iſt der Eindruck, den mir das Militär macht. Sie
wiſſen, daß ich für die Soldaten des Kaiſerreichs wahrlich

keine anderen Sympathien hatte und haben konunte, als
diejenigen waren, die mich das „rothe Kreuz“ zu gewähren
lehrte. Aber dieſe Männer, mit denen wir uns vor 8 Jahren
bis auf's Meſſer herum geſchlagen, waren doch nach jeder
ſoldatiſchen Perſpective wahre Heldengeſtalten gegenüber der
kleinen, unreifen, kindiſch ausſehenden und faſt zerlumpt ein
hergehenden Geſellſchaft, die momentan wenigſtens die Gar

niſon von Paris bildet! Jch weiß nicht, ob die Republik
vielleicht mit dieſer ausgeſuchten Armuth in der äußeren
Erſcheinung ihrer Söldner kokettirt, das aber weiß ich,
daß bei uns die Choriſten eines Vorſtadttheaters in einer
Offenbach'ſchen Operrette ſich disciplinirter auf der Bühne
bewegen, als dieſe Gardiſten hier bei der Parade! Nicht
uninterreſſant dürfte es Jhnen ſein zu hören, daß wie
ich aus beſter Quelle weiß der größeſte Theil der Officiere
des großen Generalſtabes hier aus Männern beſteht, die den
heutigen gouvernementalen Verhältniſſen des Landes durchaus

Die 30 Grad Hitze, die wir hier im Schatten haben,
werden es verzeihlich erſcheinen laſſen, wenn ich jedes Wort
über die Ausſtellung ſelbſt noch unterdrücke. Wollen Sie
nach achttägiger Anweſenheit ein Allgemeinurtheil, ſo ſage ich:
Frankreich und England haben ausgeſtellt und ſind ſo liebens-
würdig geweſen, den anderen Nationen hier und ein Winkel-
chen zu überlaſſen. Von einem genialen Gedanken, der es
durch die Regie der ganzen Sache etwa ermöglichte, ein
einigermaßen umfaſſendes Bild der Cultur- Verhältniſſe eines
Landes oder gar der Vergleichs Verhältniſſe dieſer oder
jener Jnduſtrie eines Landes, mit der eines anderen zu er
halten, iſt gar keine Rede! Vor einzelnen impoſanten
Triumphen der Erfindungsgabe geiſtvoller Jngenieure ſteht
man in jenem ſprachloſen Erſtaunen, mit dem ein Kind die
fabelhafteſten Märchen zum erſten Male anhört. Wenn ich

daß gepreßtes Waſſer an Stelle 30 und
40pferdiger Dampfkraft fußlange und zolldicke Nägel und
Schrauben durch Eiſenplatten treibt, die ſtärker ſind, wie ein
Ziegelſtein, ſo nehme ich nur ein einzelnes Bildchen aus
jenem rieſigen Bilderbuche heraus, das hier aufgeſchlagen vor
uns liegt. Ob die Augen mehr von den Diamanten geblendet
werden, die Jndien dem Prinzen von Wales geſchenkt hat,
oder mehr von dem electriſchen Licht der Straßen und Plätze,
neben dem die Gaslaternen ausſehen wie elende Bettler-
Lämpchen, das wird die Zukunft und der Fortgang dieſer
flüchtigen Skizzen lehren. Jn Einem ſollen dieſe Bilder
wenigſtens einen kleinen Vorzug vor den vielen Tauſenden
haben, mit denen uns die Preſſe überfluthet: ſie ſollen nicht
mit der Brille des Enthuſiaſten angeſehen, nicht mit hand-
werksmäßiger Feder geſchrieben werden.

Jm Schweiße des Angeſichts
Jhr

Rustieus,



rad, Sek.-Lt. vom Thüring. Huſ.-Regt. Nr. 12, zum Prem Lt. be
fördert. Münſterberg, Vicefeldwebel im 1. Bat. (Danzig) 8. Oſtpreuß.
Landw.Regts. Nr. 45, zum Sek.“Lt. der Reſ. des 1. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 31; Beutler, Sek. Lt. von der Reſ. des 4. Thüring Jnf.
Regts. Nr, 72, zum Pr.-Lt.; Hoßfeld, Vicefeldwebel vom Reſ.-Landw.
Regt. (Berlin) Nr. 35, zum Scec.Lt. der Reſ. des 2. Thüring. Jnf.
Regts. Nr. 32, befördert. v. Kroſigk, Vicefeldw. vom 1. Bat.
(Deſſau) Anhalt. Landw.-Regts. Nr. 93, zum Sek.Lt. der Reſ. des
Magdeburg. Jäger-Bts. Nr. 4; Fräsdorf, Vicefeldw. von demſ.
Bat., zum Sec.Lt. der Reſ. des Anhalt. Jnf Regts. Nr. 93; v. Un
werth, Vicefeldw. von demſ. Bat., zum Sek.Lt. der Reſ. des 2. Poſen.
Jnf.-Regts. Nr. 19; Goldmann, Wagner, Körner, Vicefeldw.
vom 1. Bat (Altenburg) 7. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 96, zu Sek.
Lts. der Reſ, des 7. Thüring. Jnf.-Regts. Nr. 96; Raht, Sek. Lt.
von der Landw.-Jnf. des 1. Bats. (Halberſtadt) 3. Magdeb. Landw.
Regts. Nr. 66, zum Pr.-Lt., befördert. Lange, Vicefeldw. vom
1. Bat. (Eſſen) 8. Weſtf. Landw.-Regts. Nr. 57, zum Sek.Lt. der
Reſ. des 2. Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 27; Bohnſtedt, Vicefeldw.
vom Reſ. Landw. Regt. (Köln) Nr. 40, zum Sek.Lt der Reſ. des
6. Thüring. Jnf. Rgts. Nr. 95; Bandke, Vicefeldw. vom 2. Bat.
(Meiningen) 6. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 95, zum Sek. Lt. der
Reſ. des 2. Thüring. Jnf. Regts. Nr. 32; Sturtzkopf, Vicewachtm.
vom 2. Bat. (Eiſenach) 5. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 94, zum Sec.
Lt. der Reſ. des Heſſ. Train-Bats. Nr. 11, befördert. Freiherr
v. Wegner-Lincker, Prem. Lt. vom Thüring. Huſ.-Regt. Nr. 12,
mit Penſ. und der Armee-Unif. der Abſchied bewilligt. Krupp,

z. D., von der Stellung als Bez.-Kommdr. des 1. Bats. (Erfurt)
3. Thür. Ldw. Rgts. Nr. 71, unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen ſeiner bish. Unif., entbunden. v. Gilſa, Major vom Magdeb.
Füſ.-Rgt. Nr. 36, mit Penſ. zur Disp. geſtellt. v. Nordhauſen,
Oberſtlt. z. D., von der Stellung als Bez.-Kommdr. des 2. Bats.
(Halle) 2. Magdeb. Landw.-Regts. Nr. 27 entbunden. Wilhelm,
Sek.-Lt. vom 4. Magdeburg. Jnf.-Regt. Nr. 67, der Abſchied bewilligt.
Meyer I. Sek.-Lt. von der Reſ. des Magdeb. Kür.Regts. Nr. 7,
als Pr. Lt. mit der Landw.-Armee Uniform der Abſchied bewilligt.
Braune, Sek.-Lt. von der Landw.Kav. des I. Bats. (Aſchersleben)
2. Magdeburg. Landw. Regts. Nr. 27, als Pr. Lt.; Werneburg,
Sek.Lt. von der Landw.Jnf. des Reſ.-Landw.-Baäts. (Magdeburg)
Nr. 36; v. Barby, Sek.Lt. von der Landw. -Kav. des I. Bats.
re 4. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 72; Schnuppe, Sek.
t. von der Landw.-Jnf. des 2. Bats. (Gera) 7. Thüring. Landw.

Regts. Nr. 96; Meſtern, Sek.-Lt. von der Reſ. des 1. Thüring.
Jnf.Regts. Nr. 31; Encke, Sek. Lt. von der Landw.-Jnf. des 1. Bats.
(Weimar) 5. Thüring. Landw.-Regts. Nr. 94; Reuter, Sec.Lt. von
der Landw.FußArt. des 1. Bats. (Weißenfels) 4. Thüring. Landw.-
Regts. Nr. 72, der Abſchied Dr. Maröéchaurx,
Unterarzt vom Magdeburg. Jäger-Bat. Nr. 4, mit einer bei dem
betreff. Bat. vakanten Aſſiſt.Arztſtelle beauftragt.

Pariſer Weltausſtellung.
Paris, den 19. Juli. Es iſt wieder heiß geworden auf dem

Marsfelde, und die Maulkorb- Debatten des Pariſer Grmeinderathes
weiſen auf die Nähe der Hundstage hin; das iſt in mancher Hinſicht
ein erwünſchter Umſchwung. Das herbſtliche Wetter der er Zeit
machte die Leute verdrießlich, legte das ſommerliche Genußleben in
den Champs-Elyſés lahm und mehr als ein britiſcher Gaſt konnte
mit ſeinem Landsmann Blanchard Jerrold ſprechen: „Messieurs,
je suis Anglais et fortement enrhumé.“ Mit dieſen Worten hatte
nämlich Jerrold als engliſches Präſidiumsmitglied des literariſchen
Kongreſſes ſich im Chätelet-Theater dem Feſtpublikum vorgeſtellt.
Der Gute dachte nicht, daß ihm, der den nächſten literariſchen Kon-
greß in London arrangirt, das Nämliche alen werde wie Bert-
hold Auerbach, nämlich daß man bei der Publikation der Liſte des
Ehrenraths der neuen internationalen Schriftſteller- Geſellſchaft ſeinen

Namen auslaſſen würde. Jch habe den Grund erfahren: Blanchard
Jerrold hat ein Buch über Napoleon III. geſchrieben, das nicht voll
kommen Wuth ſchnaubte, daher die Vergeßlichkeit ſo eigenthüm-
licher Art. Es kann nicht anders ſein, als daß ſolche Vorgänge aus
wärts dem Anſehen der vielen Kongreſſe an welche während der
Ausſtellung hier abgehalten werden. Es bildet ſich die Meinung
heraus, daß es lauter ächt franzöſiſche Kongreſſe ſind und die inter-
nationale Eigenſchaft blos ein epitheton ornans bildet.

Wenden wir uns zu erquicklicheren Dingen. Auf dem Ausſtel-
lungsplatze gilt es jetzt, ſich auf den Empfang eines wichtigen Gaſtes
voxrzubereiten, der gewiſſermaſſen das zwanzigſte Jahrhundert inunſerer Mitte repräſennitt, das iſt die franzöſiſche Schuljugend, welche

demnächſt ihre Ferien haben wird und dann in hellen Haufen nach
der Ausſtellung geführt werden ſoll.

Dort giebt es übrigens, auch ohne Carouſſel und ruſſiſche
Schaukel, des Anziehenden vieles für die Kinderwelt. Nicht blos
der kleine automatiſche Teufel, der mit der gleichfalls automatiſchen

21. Juli, Morg. 6 U. Machm. 2U, Abds. 10 U. Mittel.
Luftdruck Par. Lin. 336,02 335,46 335,35 335,61

Luftdruck Millim. 758,01 756,75 756,49 757,08
Dunſtdruck P. L. 5,25 5,04 5,36 5,22Dunſtdruck M. 11,84 11,37 12,10 11,77Druck der P. L. 330,77 830 42 329,99 330,39
trockenen Luft Mm., 746,17 745,38 744,39 745,31
Rel. Feuchtigkeit 76,8 43,7 61,3 61,3Wärme Réaum. 14,5 20,8 17,7 17.7Wärme Celſius, 18,13 26,00 22,13 22,09

Wind O. O.Himmelsanſicht heiter I. heiter 1, völlig heit heiter l.
Wolkenform Str. -cu. St. Str. -cu. St. S S

Miniaturdame um die Wette ſchwimmt; nicht blos die Lämmchen,

die „Mäh“ ſchreien, die Hähne, die krähen, die Hündchen, welche
laufen und bellen, die Singvögel welche zwitſchern (lauter kunſtvolle
Nachahmungen der Natur,) ſind da zu ſehen, es iſt auch in der
franzöſiſchen Spielzeug- Abtheilung das ganze Leben der franzöſiſchen
großen Welt in Puppenſtuben, Puppengarten u. ſ. w. aufs Zierlichſte
und Prächtigſte dargeſtellt.

Damit aber die Täuſchung, in die Weihnachtszeit verſetzt zu ſein,
nicht unvollſtändig ſei, ſo ſteht in der engliſchen Lebensmittel Ab-
theilung ein kleiner Tempel, deſſen Wände aus eitel Kuchen und
Biscuit beſtehen, und vor welchem die kleinen Bübchen und Mädchen
meiſt ſehr gedankenvoll, mit einem Fingerchen im Munde, ſtehen
bleiben. Es iſt dies die Ausſtellung der weltbekannten großen Bis-
cuit-Firma Huntley und Palmers, deren Produkte die Kaiſer-Königin
Victoria und der Prinz von Wales in ihren Thee tauchen, und von
deren Fabriken in Reading und London ungeheuere Zwieback-Maſſen
aller Art (circa 100 Varietäten) zur See nach allen fünf Continen-
ten gehen.

Derſelbe in jenem Kuchentempel reſidirende Herr, welcher den
Backwerkliebhabern hierüber Auskunft gibt hat noch eine Firma
britiſcher Hof- und man kann wohl ſagen National- Lieferanten zu
vertreten, nämlich die Herren Croſſe und Blackwell von Soho-Square
in London, welche die halbe Welt mit Saucen, Pickles und conſer-
virtem Fleiſch, Fiſch, Wild u. ſ. w. verſehen. Kaum verläßt irgend
ein Schiff einen engliſchen Hafen das nicht ſeinen Theil an den
3,435,300 Bouteillen Pickles mitnähme, welche Croſſe und Blackwell
im Vorjahr producirt haben, ebenſo eine Quote von den 2 Millionen
Flaſchen Sauce der er Firma, von ihren conſervirten Suppen
und Fleiſchſachen. Die vorzügliche Qualität ihres ſelbſtfabrizirten
Eſſigs (22 Million Liter aus 120,009 Kilos Gerſte in einem Jahr)
bildet das Geheimniß der langen Haltbarkeit und des Wohlge-
r der für See und Wüſtenreiſen faſt unentbehrlichen Con-
erven.

Wenn man aber einen dritten Hoflieferanten fragt, Herrn Col-
man, um deſſen arbeitende Senfmühle ſich immer 70 bis 100 Zu-
ſchauer drängen, ſo kann nach ihm auch der beſte Eſſig vom Uebel
ſein, ſobald es ſich um die Bereitung eines dem Magen in keiner
Weiſe nachtheiligen guten und wohlſchmeckenden Senfs handelt.
Der vor den Augen des Publikums gemahlene, geſtoßene und geſiebte
Colman'ſche Senf, der in gelben Paketchen (Blechbüchſen), mit einem
Ochſenkopf als Fabrikzeichen, allerorten verkauft wird und in allen
Ausſtellungsreſtaurants adoptirt iſt, wird einfach mit Waſſer ange
macht, bildet keine Knollen und bekommt dem britiſchen Working-
man ſo gut wie den Prinzen von Wales und Oranien auf deren
Tafeln er erſcheint.

Nachſchrift vom 20. Juli. Zum Schluß des dieswöchent-
lichen Berichtes noch eine Mittheilung, welche für alle Kunſt- und
Alterthumsfreunde von großem Jntereſſe ſein muß! Der Verfaſſer
dieſer Berichte, welcher einſt im britiſchen Muſeum, ferner im
Museo nazionale (bourbonico) in Neapel, in Pompeji, auf dem
Capitol, im Louvre und in den Alterthumsſammlungen aller deutſchen
Hauptſtädte die antiken Sculpturen eifrig ſtudirt hat, iſt ſo glücklich
geweſen, geſtern unter den antiken Miniatur-Statuetten in der retro-
ſpectiven Ausſtellung des Trocadero eine Venus zu entdecken, welche
ganz evident nach der Venus von Milo modellirt iſt, und zeigt,
wie man ſich die fehlenden Arme derſelben zu denken hat! Der rechte
Arm nähert ſich der Bruſt, als wollte die Göttin den ſoeben von
Paris erhaltenen Apfel an's Herz drücken; der linke Arm iſt hori-
zontal mit erhobener Handfläche abwehrend gegen den Beſchauer
ausgeſtreckt. Die ganze Bewegung ſcheint ausſprechen zu wollen,
daß die edle Göttin, nachdem ſie das Erſehnte gewonnen und der
competenteſte Richter ihr den Preis zuerkannt hat, alle anderen
Huldigungen zurückweiſe. „Odi profanum vulgus et arceo“
ſcheint dieſe Venus zu ſagen.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

Der Luftdruck iſt auf 0“ reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 21.-22. Juli: 12,5

15,50 C.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 23. Juli 1878
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Weizen 16090 Kilo bis 220 Mk.
Roggen i Kilo 147--150 Mk. für hieſige Landwaare.

Erſter neuer Roggen war heute am Markt, Qualität
fällt befriedigend aus.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
erſtenmalz 50 Kilo 14 Mk. Gute Nachfrage.
Haſer 1000 Kilo fremder 145 Mk hieſiger bis 160 Mk.,

feſte Haltung.
Kümmel 50 Kils unverändert, Kleinigkeiten bis 32 Mt.

bezahlt.

Mais 1000 Kilo 142-145 Mk.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps 285-295 Mk., Rübſen

275--280 Mk.
Siärke 50 Kilo 24 Mk. gefordert.
Spiri us 13,099 Liter pCt. loco feſt K. ioffe!- 54

Mk Rüben 53 Mk.
Rüböl S Kilo 34/, Mk. gefordert.
Maizkeime Kilo 480 Mk hieſige höher.
Futtermehl 50 Klo 7 Mk
Kleie Roggen 5* 6 Mk, Weizenſchaalen ſtark ge-

47/10 Mk. Weizengrieskleie 5* Mk
Delkuchen 56 Kilo auf Termine 7„72 10 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 4 Mk.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 23 Juli 1878.

Heute herrſchte an unſerm Markte vollſtändige Geſchäfts
ſtille und Preiſe ſind deshalb faſt nominell. Auch in
Oelſaaten ſind keine Verkäufe bekannt geworden, weil

Jnhaber auf letzte Notirungen halten.
Wei,en 204-216 Mk. p. 12 Säcke a 85 Kilo brutto

feine Sorten 219--222 Mk.
Roggen?150--153 Mk. p. 12 Säcke à 31 Kilo br.

Proben neuer Waare wurden ſchon gezeigt.
Gerſte ohne Angebot.
Hafer 96—99 p. 12 Säcke à 50 Kilo brutto.
Mais p. 1900 Kilo 142--145 Mk. bez., feſter.
Victoria- Erbſen p. 12 Säcke à 99 Kilo brutto nicht

angeboten.
Lupinen p. 1000 Kilo netto 126 Mk. bez.
Raps 258 264 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto,
Rübſen 252-258 Mk. p. 12 Säcke à 76 Kilo brutto.
Kümmel 32 M. p. 50 Kilo netto.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg beförderten unddurch die Elbbrücke daſelbſt poſpeten Kähne.

Neuſtadt- Buckau. Am 20. Juli. Schnitzendöbel, Knochen-
mehl, v. Hamburg n. Frohſe. Lindmann, Strm. Brieſt, Holz, v.
Burg n. Dorenburg. Plage, Heu, v. Havelort n. Buckau. Ker-
ſten, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Klaus, Knochenmehl, von
Hamburg n. Deſſau. Fr. Andrege, Strm. Kutz, Ammoniak, v.
Hamburg n. Buckau. Protze, leer, v. Magdeburg n. Buckau.
Boſſe, leer, v. Magdeburg n. der Saale. Geißler, leer, v. Magde-
burg n. Schönebeck. Am 21. Juli. Schulze, Steuerm. Kumbier,
Steine, v. Parey n. Buckau. Vogeler, desgl. Fangohr, Holz,
v. Niegripp n. Buckau. Gäde, desgl. Falkenberg, Stroh, von
Neuhof n. Roßlau. Broedel, leer, v. Magdeburg n. der Saale.
Schwammbach, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Niegripp-Magdeburg. Am 211. Juli. Vogeler, Steine, v.
Sandfurth n. Buckau. Schulze, Strm. Kumbier, Steine, v. Pa-
rey n. Buckau. Schwammbach, leer, v. Berlin n. Magdeburg.
Lehmann, Spiritus, v. Birnbaum n. Magdeburg. Fangohr, Holz,
v. Burg n. Barby. Falkenberg, Stroh, v. Heinrichsberg n. Roßlau.

Bekanntmachungen.

Jandele gegiſter
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Firmen -Regiſter iſt unter No. 1043 folgende neue
Firma:

Bezeichnung des Firmen-Jnhabers:
Kaufmann Otto Klickermann zu Halle a/S.

Ort der Niederlaſſung:
Halle a/S.

Bezeichnung der Firma:
Otto Klickermann,

eingetragen zufolge Verfügung vom 5. Juli 1878 am folgenden Tage.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns Julius

Sraatmarkt zu
am 27. Juli 1878.

e Ffettstedt.

Hettſtedt
Der kandwirthschafttiche Verein

Bekanntmachung.
An den hieſigen Schulen iſt zum

1. October d. J. eine Elementar
lehrerſtelle zu beſetzen. Bewerber

Halle a/S., den 20. Juli 1878.

erſuchen wir, ſich unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe ſowie eines ärztlichen

S J 5 Atteſtes über den Geſundheitszu-7 ſtand bis zum I. Auguſt d. J.e 7 s zu melden. Gehalt 900 pro7 Jahr und ſteigend von 5 zu 5 Jah-
u nnd Se Zu vom Tage der erſten Anſtellung

S uliratonen m Fprieſprache i. Von r. R ab um 150 bis zu 1800
2 d. Aufſatz „D. Berghaus. Bewegungen d. ſlieg. S Julis 32 2 wenn d. flieg. Fiſche dur h d. Staßfurt, den 16. Juli 1878.à Fiſche durch d. Luft. Möbius. 3. Geſchichte d. Botanik in Der Magiſtrat.

s dis in. h in e.z Landwirthſchaftn. Hortilnlturiſiſche Gaſtwirthſchafts- Verkauf.
Mitthlgn. Meteorologie des Monats Mai 1878. 2c. 2c. Todesfalls halber iſt in einem

Größere erſtſtellige Rypo-nahrh. Dorfe bei Halle eine Gaſt
Bauchwitz hier iſt der Kaufmann Herr Bernhard Schmidt
hier zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt.

Königliches Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Behufs öffentlicher Verdingung des Bedarfs an RauhFourage,

Victualien, Fleiſch, Speck, Bivaksholz und Lagerſtroh auf die Dauer
der diesjährigen Herbſtübungen der 8. Diviſion in der Zeit vom 6. bis
19. September fur die Magazinorte Heiligenſtadt, Worbis und
Nordhauſen, ferner behufs Vergebung der Geſtellung von Wagen
zur Abfuhr der Verpflegungs- und Bivaksbedürfniſſe von den genann-
ten Magazinpunkten in die Cantonnementsquartiere reſp. Bivaks, ſo
wie zur Beförderung der Zahlmeiſter von den Cantonnements in die
Magazinorte und endlich zur Abfuhr des erforderlichen Hafers, Brodes
und der Präſerven von der Eiſenbahnſtation Leinefelde nach Wor-
bis, ſoll

am 5. Auguſt er. Vormittags 11 Uhr
auf dem Rathhauſe in Nordhauſen

ein Submiſſionstermin abgehalten werden.
Die Submiſſionsbedingungen können in den magiſtratualiſchen

Bureaus der genannten Städte, ſowie im Bureau der unterzeichneten
Jntendantur eingeſehen werden.

Offerten ſind ſchriftlich und verſiegelt vor dem bezeichneten Ter-
mine an den Magiſtrat zu Nordhauſen mit der Aufſſchrift: „Of-
ferte auf Manöverbedürfniſſe für die 8. Diviſion“ por-
tofrei einzuſenden.

Dieſelben werden in dem Termine in Gegenwart der erſchienenen
Submittenten geöffnet werden.

Erfurt, den 20. Juli 1878.
Königliche Jntendantur der 8. Diviſion,

Scheer.

Haus- Verkauf.
Ein ſecomfortables, herr-

ſchaftlich eingerichtetes, neu-
erbautes Wohnhaus, 2 Eta-
gen, Souterrain, Seitenge-
bäude, Brunnen im Hofe
und Garten, in Nanm-burg a/S., geſundeſte Lage,
freie Ausſicht, iſt für einen
ſoliden Preis ſofort zu ver-
kaufen. Gefl. Offerten sub
F. A. 10. Mcauasenstein

Fogler, Naumburg a/S.
Ein Verwalter, hoher Dreißiger,

thätig und zuverläſſig, ſucht zum
1. Oct. er. Stellung als erſter oder
alleiniger Verwalter. Gefl. Adreſſen
unter O. A. befördert Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein nicht zu junger Verwalter
wird zum 1. October er. für ein
größeres Gut geſucht. Reflectanten
wollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe an
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter A. B. 100 ſenden.

ſchon als ſolche thätig war, findet
z. 1. Aug. Stelle. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Expe-
dition d. Ztg.

Eine tüchtige Verkäuferin, welche

thekendarlehne auf länd-
lichen oder ſtädtiſchen Grundbeſitz
mit oder ohne Annuität ca. 4
bis 5 vermittelt

C. Ch. Lesenberg.Rostock i/ Mecklenburg,
21. Juli 1878.

Für meine Colonialwaaga-
ren-, Cigarren-, Wein- u.
Spirituoſen- Handlung ſuche
ich zu Michaelis einen mit den
nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen
jungen Mann aus achtbarer Fami-
lie als Lehrling.
C. F. BRaentsch am Markt.

Vauerkirschen,
ut reif, ohne Stiele kauft

edes Quantum
Otto Thieme, Geiſtſtr.

Zum 1. Oct. eur. ſuche ich eine
Wirthſchafterin, die in der ff.
Küche, Federviehzucht u. Mäſten
erfahren iſt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen bat.

Rittergut Schaafſtedt,
Stat. der Nordh.-Erfurter Bahn.

S. Wagner.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

wirthſch. mit Materialw. Handl.,
2 Gärten u. ca. 6 Morgen beſtem
Acker, ev. mit Ernte, preisw. zu
verkaufen. Gebäude zieml. neu u.
im beſten Zuſtande. Eignet ſich
auch zur Bäckerei c. Anzahlung
3000 Näh. Ausk. ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Alten Oypern- Wein
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

E. L. Thomas,
Dorotheenſtraße 3.

Zum Einmachen.
Feinſten aromat. Frucht

u. Tafel. Eſſig, à Ltr. 0,25,
das Beſte, um Eingemachtes lange
vor dem Verderben zu ſchützen und
feinen Geſchmack zu geben, ſowie
alle dazu gehörigen Gewürze em
pfiehlt J. R. Strässner.

man finden discret Rath undDamen Hilfe b. ei.Hebamme. Adr.

unt. M. K. Poſtamt 71. Leipzig fr.
Reubkescher Gesangyverein.

Nächste Uebung nicht Mitt-
woeh, sondern Sonnabend
d. 27. Juli Ab. 6 Uhr.

Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu 170 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 24. Juli 1878.

h„”J”-

Konſtantinopel, den 23. Juli. DieRuſſen beſetzten geſtern Schumla.

München d. 22. Juli. Der Miniſterpräſident
v. Pfretzſchner iſt heute nach Kiſſingen gereiſt.

Wien, d. 22. Juli. Der „Polit. Korreſp.“ wird
aus Konſtantinopel vom heutigen Tage gemeldet: Kara-
theodori Paſcha und Mehemed Ali Paſcha ſignaliſirten aus
Wien dem Großvezier einen befriedigenden Stand der Ver
handlungen mit dem Wiener Kabinet. Auch aus den Ver-
handlungen mit Griechenland ſoll man auf der hohen
Pforte beruhigendere Eindrücke haben. Wie verſichert wird,
verhandelt die Pforte wegen Aufnahme einer vorläufigen
Anleihe von 50,000 Pfd. Sterl. zur Reinſtallirung der
Flüchtlinge.

Wien, d. 22. Juli. Meldungen der „Polit. Korreſp.“:
Aus Cattaro vom 21. d.: Seit einigen Tagen konzen-
triren die Montenegriner an den von ihnen beſetzten Küſten
punkten eine größere Anzahl von Geſchützen und häufen
Munitionsvorräthe an. Aus Serajewo vom 22. d. Die
Aufregung der bosniſchen Muhamedaner läßt nach; die
ſelben machen ſich mit der bevorſtehenden Okkupation mehr
und mehr vertraut; nur in wenigen herzegowiniſchen
Diſtrikten zeigen ſich noch Spuren von Ueberreiztheit.

Paris, d. 22. Juli. Der Marſchall- Präſident Mac
Mahon kehrte heute Abend hierher zurück, um einem mor
gen ſtattfindenden Miniſterrathe zu präſidiren.

Rom d. 22. Juli. Die geſtern in Pavia und
Reggio veranſtalteten Meetings verliefen ohne Zwiſchen-
fälle. Jn Neapel und Bologna fanden einige Demon-
ſtrationen ſtatt, doch kam es auch hier nicht zu ernſtlichen
Ruheſtörungen. Die in Mailand Venedig, Como, San
Remo und anderen Orten beabſichtigten Meetings ſind
verſchoben worden. Die „Libertà“ konſtatirt, daß die
geſtern Abend in Rom verſuchte Demonſtration in Folge
der ruhigen und würdigen Haltung der Bevölkerung nicht
das von den unklugen und exaltirten Veranſtaltern er
hoffte Reſultat hattc. Die „Capitale“ ſpricht ſich eben
falle mißbilligend über die Demonſtration aus.

London, d. 22. Juli. Unterhaus. Kenealy (liberal)
kündigte ein Amendement zu der Reſolution des Marquis
von Hartington an, in welcher der Befriedigung mit den
von den engliſchen Kongreßbevollmächtigten getroffenen
Abmachungen Ausdruck gegeben und die Agitation verur-
theilt wird, welche Rußland zum Angriffe auf die Türkei
ermuthigte und daher ernſtlich das europäiſche Gleichgewicht,
ſowie die Jntereſſen und den Handel Englands beein-
trächtige. Plunkett (konſervativ) kündigte ebenfalls ein
Amendement zu terſelben Reſolution an, dahin gehend,
eine Adreſſe an die Königin zu richten, in welcher der
ſelben für die Mittheilung des Berliner Vertrages und
der Protokolle der Kongreßſitzungen, ſowie für die engliſch
türkiſche Konvention der Dank des Hauſes ausgeſprochen
und zugleich die Verſicherung ertheilt werden ſoll, daß das
Haus mit höchſter Befriedigung die Beendigung des Krieges
durch den zwiſchen den Großmächten vereinbarten Vertravernommen habe. Ferner ſoll darin die zuverſichtliche Poft

nung ausgedrückt werden, daß das Arrangement durch
Wahrung des Friedens, zur Beſſerung der Verhältniſſe eines
großen Theiles der orientaliſchen Bevölkerung und zur
Aufrechterhaltung der Jntereſſen dieſes Reiches führen
werde. Beifall auf Seiten der Konſervativen.)

Das deutſche Bundesſchießen in Düſſeldorf.
Düſſeldorf, den 21. Juli. (B. T.) Bei pracht-

vollem, wenn auch etwas heißem Wetter, hat das Schützen
feſt heute ſeinen Anfang genommen. Geſtern ſchon fand
der feſtliche Empfang der Gäſte ſtatt, welche ſich ſehr zahl
reich eingefunden haben. Namentlich Süddeutſchland iſt
ſehr zahlreich vertreten, und auch Wien hat eine ſehr ſtarke
Deputation entſendet. Jch nenne von hervorragenden
Männern: Dr. Kopp und Hefele aus Frankfart a. M.,
Fabrizius aus Stuttgart, Profeſſor Klaiber, Bremen,
Hauſchild, Hannover, Juſtizrath Sterzing aus Gotha.
Am Abend fand eine große Vereinigung in dem prächtig
erleuchteten Tonhallengarten ſtatt, in welcher eine offizielle
Begrüßung durch das Eentralkomitee und zwar durch den
erſten Vorſitzenden Dr. Bauſch und den zweiten Dr.
Reinartz erfolgte. Die Feſtlichkeit zog ſich bis zum
frühen Morgen hin. Heute, am Sonntag, hatten wir hier
einen ungeheuren Fremdenzufluß, aus allen Theilen Rhein
lands und Weſtfalens. Noch immer treffen auch Schützen
ein. Um zehn Uhr begann die Aufſtellung des Zuges, der
ſich programmmäßig um 12 Uhr in Bewegung ſetzte. Er
ging von dem Exerzierplatze an der Königsallee aus und
war folgendermaßen geordnet:

1) Turner, 2) Herold, 3) Muſikkorps, 4) Banner der
Stadt Düſſeldorf, Bannerträger und Fahnenjunker zu
Pferd, 5) die Vorſitzenden des Feſt- und Zug Komitees,
6) Abtheilung berittener Düſſeldorfer Schützen verſchiedener
Vereine, 7) eine Abtheilung der älteſten Düſſeldorfer
Schützen-Geſellſchaft, 8) Muſikkorps, hiſtoriſche Gruppe:
17. Jahrhundert, 9) Johann Wilhelm von Kurpfalz mit
e Berittenen, die älteſten Düſſeldorfer Schützenfahnen
ührend, 10) Pagen, 11) der alte ſilberne Preisvogel auf

der Stange, 12) begleitet von zwei Schwenkfähnrichen,
13) Warner und Scheibenzeiger, 14) Jakobäa von Baden
mit Gefolge: Damen und Herren zu Pferde, 15) Schützen,
16) Kavalleriemuſik, 17) Herold, 18) die Deputationen
früherer Feſtſtädte, 19) die Bundesfahne auf vierſpännigem,
reich geſchmückten Wagen von einem Düſſeldorfer Schützen
gehalten, 20) der Bundesausſchuß, 21) der Vorſtand des
deutſchen Schützenbundes, 22) Ehrengäſte, 23) die bürger-
lichen Kollegien, 24) das Central-Komitee, 25) die Mit-
glieder einzelner Fachkomitees, ſoweit dieſelben abkömmlich
ſind, 26) die Sänger, welche bei Uebergabe der Bundes-
fahne wirken, 27) Muſik, 28) das deutſche Banner, be
gleitet von zwei Schwertträgern, 29) die deutſchen
Schützen nach dem Ailphabet der Länder geordnet, 30)
Nichtdeutſche Schützen, 31) Düſſeldorfer Schützenvereine,
32) Turner.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

H

Beſonders großartig machte ſich Köln mit ſeiner
Küraſſirmuſik zu Pferde in altdeutſchem Jägerkoſtüm aus
der Zeit Maximilian I. Mainz erſchien mit einem Artillerie-
Muſikkorps in Uniform auch Mannheim hatte ſeine eigene
Muſik mitgebracht. Der Zug zählte 5000 Theilnehmer
mit 122 Fahnen, darunter zwei aus Nord- Amerika.
Vor dem impoſanten Bau des neuen Theaters nahm der
Zug Aufſtellung, und nach einem Hoch auf den Kaiſer
erfolgte bei feierlichem Redeakt und Abſingung der von
unſerm trefflichen Muſikdirektor Tauſch komponirten Feſt-
kantate durch die vereinigten Männerchöre die Uebergabe
der Bundesfahne.

Prof. Klaiber übergab die Fahnen als eine Erin-
nerung des idealen Sehnens einer früheren Zeit, heute
das Bild des gemeinſamen Vaterlandes. Möge ſie in
uns Allen das Gelühbde feſtigen, des Vaterlandes werth zu
ſein durch gemeinſames Streben. Vertrauensvoll übergebe
ich die Fahne der Feſtſtadt in der Ueberzeugung daß ſie
ſich hier in guten Händen befindet. Der Stadtverordnete
Heimſch aus Stuttgart überbrachte die Grüße ſeiner Vater
ſtadt. Die Uebergabe der Bundesfahne fand unter lautem
Jubel ſtatt. Oberbürgermeiſter Becker ſagte: Mit lauter
Begeiſterung übernehme ich aus treuer Schwabenhand das
treu bewahrte Banner. Wie es das Ziel und der Zweck
des Bundes iſt, ſo auch die Fahne das Symbol deutſcher
Einheit und Zuſammengehörigkeit. Jn dieſem Sinne über-
nehme ich die Fahne. Uns Allen ſei ſie eine Mahnung,
treu dem Kaiſer und dem Vaterlande anzuhängen. Dem
Gründer und Hort deutſcher Einheit, dem Kaiſer Wilhelm
bringe ich mein Hoch. Tauſendfacher Jubel beantwortete
dieſe Worte.
erfolgte um 3 Uhr.

Der Feſtplatz liegt dicht an der Stadt in einer großen
Ebene mit prachtvoller Fernſicht auf den Grafenberg, ein
Areal von 150,000 Q.-Meter; vor dem Feſtplatze dehnt
ſich eine bedeutende Budenſtadt, durch welche 11 Straßen
zu der reichgeſchmückten Eingangspforte des Feſtplatzes
führen. Tritt man durch die Eingangspforte, ſo ſieht man
die großartige für 5000 Perſonen eingerichtete, mit tauſen-
den Fahnen, Fähnlein und Guirlanden geſchmückte Feſt
halle, welche die hinter ihr liegenden Wirthſchaftsräume,
Keller, Eiskeller, Stallungen, Schlachthaus und Küchen,
verdeckt, ſeitwärts von derſelben dehnt ſich die rieſige
Schießhalle aus, in welcher auf ca. 100 Scheibenſtänden
die aus ganz Deutſchland und Oeſterreich herbeigeeilten
Schützen mit ihren tauſenden Freunden aus der Schweiz,
Belgien und Holland in edlem Wettſtreit um die Unzahl
von Preiſen ringen, welche in dem großen, künſtleriſch
prachtvoll aufgebauten Gabentempel ausgeſtellt ſind.

Zu den Neichstagswahlen.
S Aus dem Wahlkreiſe Querfurt- Merſeburg.

Wahlverſammlungen fanden ſtatt: Am
abend in Lauchſtädt, Sonntag in Steigra und Querfurt.
Diejenige zu Kitzen kam nicht zum Schluß, weil ſie durch den Gen-
darm aufgelöſt wurde. Veranlaſſung dazu gab ein von etwa zwan

ig Jndividuen veranſtalteter Lärm, welcher zum Zwecke hatte, HerrnKkechieanwalt Wölfel in ſeiner Rede zu unterbrechen. Jn Lauch-

ſtädt konnte die Verſammlung erſt dann beginnen, nachdem ein
t im Wahlkreiſe, ſondern in Halle wohnender Herr, welcher mit

Liberale

ſitzenden verlangte, unter allſeitigen Aeußerungen des
ſein Gebahren veranlaßt worden war, das Local zu verlaſſen Darauf
konnte Herr Rechtsanwalt Wölfel ſeinen Rechenſchaftsbericht erſtatten,
welcher hier, ſowie in Steigra und Querfurt mit großem Bei-
falle aufgenommen wurde. Jn allen dieſen

Die Ankunft des Zuges auf dem Feſtplatze

reitag in Kitzen, Sonn

igkeit die Wahl eines der conſervativen Partei r
nwillens über

rten wurde die Can-
didatur des Hrn. W. ohne Widerſpruch angenommen. Weitere liberale
Wahlverſammlungen finden ſtatt: Am Mittwoch Abend in Kötzſchau
Blume's am Donnerstag Abend in Almsdorf (Böhme's

aſthof), am Freitag Abend in Schafſtädt (Rathskellerſaal), am
Sonnabend Abend in Nebra (Gaſthof zum Schiffchen) und Sonn
tag Nachmittag 2 Uhr in r a. U, im Rathhausſaale.

Leipzig, 21. Juli. Die geſtern Abend von einigen Tauſend
Wählern beſuchte Verſammlung in der Centralhalle iſt durch den
überwachenden Polizeibeamten, Commiſſar Kneſchke, aufgelöſt wor-
den.
didatenrede beendet und es war der großen Mehrheit der reichstreuen
Wähler bis dahin vollſtändig gelungen, die von anweſenden Sozia
liſten verſuchten Störungen zu unterdrücken. Auf die Frage, ob Je-
mand Dr. Stephani interpelliren wolle, meldete ſich ein gewiſſer
Herr Martin, dem Vernehmen nach Sozialiſt. Derſelbe beleidigte
Dr. Stephani in ſolcher unerhörten Weiſe, daß die Entrüſtung der

Dr. Stephani hatte ſeine in jeder Beziehung glänzende Can

roßen Maſſe der Anweſenden ſich nicht mehr beſchwichtigen ließ.
Man verlangte die Entfernung des Ruheſtörers, es kam zu Thätlich
keiten (eine Perſon ſoll ſogar Stichwunden empfangen haben) und
die Polizei ſchritt nunmehr, nachdem die Auflöſung der Verſamm-
lung verkündet war, zur Räumung des Saales.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die königl. Regierung zu Merſeburg hat die
Kreisſchulinſpectoren zu einem Berichte darüber aufgefor-
dert, welche Lehrer ſich im Jahre 1877 als Präparan-
denbildner hervorgethan haben oder dieſe Thätigkeit
noch jetzt fortſetzen. Es ſoll namentlich hervocrgehoben
werden, wie viele Zöglinge in dieſem Zeitraum durch ſie
ausgebildet worden ſind oder gegenwärtig ausgebildet
werden. Auch hat jeder von den mit Unterſtützung bedach-
ten Lehrern dem Superintendenten vierteljährlich anzu
zeigen, wie viele Präparanden er in jedem Quartale des
Rechnungsjahres gehabt hat

Bei der in Aſchersleben abgehaltenen Kunſt-,
Gewerbe- und landwirthſchaftlichen Ausſtellung
wurden insgeſammt 181 Auszeichnungen ertheilt, nämlich
a. 31 Ehrendiplome mit Medaille in Golddruck (darunter
18 an Ausſteller aus Aſchersleben), b. 63 Ehrendiplome
mit Medaille in Silberdruck (31 nach Aſchersleben) c. 46
Ehrendiplome mit Medaille in Broncedruck (26 nach
Aſchersleben) d. 41 lobende Anerkennungen (19 nach
Aſchersleben). Außer den bereits von uns erwähnten
Preisträgern aus Halle wurden aus unſerer näheren
Umgebung prämirt: ad a: Bäntſch und Behrens,
Ludwigshütte bei Sandersleben, für Schrotmühlen (für
die übrigen Maſchinen lobende Anerkennung). W.
Detzner, Alsleben a. d. S., verbeſſerte Feuerſpritze.
ad b: C. Lange, Eieleben, Vorlagenſammlung für tech-
niſchen Zeichenunterricht. Trotha- Sennewitz Thon-
waarenfabrik, Sennewitz, Ornamente und Verblend-
ſteine. W. Blancke u. Co., Merſeburg, Dampffkeſſel
armaturen und Manometer. R. Berger, Cöthen,

Gewehre. E Dörgee, Breda bei Merſeburg, ſchmiede-
eiſerne Stahlpflüge. Siedersleben u. Co., Bern-
burg, land wirthſchaftliche Maſchinen. F. G. Spilker,
Alsleben, Rittergutsſpritze. A. Krumbach, Eisleben,
Schuh und Stiefelfabrikate W. Hebeſtreit, Bern
burg, Kutſchwagen. ad c: O. Schoof, Bitterfeld, äthe
riſche Oele und Eſſenzen. C. Grützner, Freyburg a. U.,
weſtindiſche Kaffee-Jmitation. J. J. Fuchs, Bern-
burg, Thurmuhr. G. Schweder, Trebitz bei Wallwitz,
Ackerpflüge. F. Köhler, Gerbſtedt, Häckſelmaſchine
mit Vorgelege. Wagner u. Co., Cöthen, Noslpumpen,

ad d: H. Mollidör, Cöthen, für gewerblichen Fleiß.
W. Peter, Cönnern, do. A. Eichhorn, Cöthen,

do. L. Grau, Cöthen, do. W. Dammann,
Hettſtedt, do. F. Hohmann, Görzig, do. A Kölze,
Löbejün, do.

Ueber einen anſcheinend gegen den Herzog von
Meiningen gerichteten Anſchlag theilt die „N. Frankf.
Pr.“ Folgendes mit: „Ueber eine Chauſſee, die er zu
Wagen paſſirte, waren Drahtſeile geſpannt worden, wäh
rend die Fahrbahn gleichzeitig durch Steine in einen ge
fährlichen Zuſtand verſetzt worden war. Die vorderen
Pferde der raſch fahrenden vierſpännigen Equipage ſtürzten,
der Wagen aber mit dem Herzog blieb glücklicherweiſe
unverletzt. Bezüglich der Thäterſchaft und der Gründe zu
derſelben verlautet bis jetzt nichts Näheres. Man vermu-
thet einen Act perſönlicher Rache.“ (Thüringer Blätter
enthielten bisher keine Mittheilung über dieſen Vorfall.)

4 Die Wartburg hat einen neuen Schloßhaupt-
mann erhalten: den Hauptmann Baron von Hopff-
garten.

4 Ende voriger Woche hat das ſeit Mitte Juni in
Hettſtedt einquartierte Commando des Eiſenbahnre-
giments, welches das zweite Geleis des eiſernen Ober-
baues von Hettſtedt nach Mansfeld legte, genannte
Stadt verlaſſen.

Seitens des Unterſuchungsrichters beim herzoglichen
Kreisgericht in Gotha, Kreisgerichtsraths Spielberg, iſt
dem Schriftſteller Frauendorff bekannt gemacht wor-
den, daß die wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers
gegen ihn geführte Unterſuchung auf Antrag der Staats
anwaltſchaft und mit Zuſtimmung des Kreisgerichts ein
geſtellt worden ſei.

Der ſozialdemokratiſche Redakteur Grillen-
berger aus Nürnberg hat in Pößneck keinen Saal be-
kommen können, um ſeine Wahl ede zu halten alle Wirthe
ſagten non possumus.

Wegen Verbreitung ſozialdemokratiſcher
Schriften (u. A. auch des „Zeitzer Volksfreund“) wurde
am Sonntag Abend in Teuchern bei Zeitz der Berg-
arbeiter Seidel verhaftet.

Ueber eine komiſche Affaire, die jedoch noch ein
Nachſpiel vor dem Staatsanwalt erhalten dürfte, wird
der „Bernb. Ztg.“ aus Deſſau berichtet: Am vorletzten
Sonntag hatte ein fideler Seilermeiſter eine Geſellſchaft
von wohl 70 Perſonen zuſammengetrommelt, die zu Wa
gen einen Ausflug nach Vockerode unternahmen, um
hier ein paar fröhliche Feiertagsſtunden zu verleben; rein
zufällig, weil die aus lauter Patrioten beſtehende Geſell
ſchaft vielleicht nichts anderes zur Hand hatte, flatterte
vom Wagen herab eine rothe Fahne. Die biedern länd-
lichen Bewohner von Vockerode verſtanden aber keinen
Spaß und legten ſich das Ding ganz anders zurecht.
Nach dem rothen Symbol waren es lauter bluthrothe
Communiſten, die einen Ueberfall ausführen wollten, um
dann zu theilen. Ganz Vockerode rottete ſich zuſammen,
mit Heu und Miſtgabeln, auch Knüppeln und ſonſtiger
Wehr verſehen; man fiel den Pferden in die Zügel und
nach einer ſolennen Prügelei wurden die Deſſauer Sonn-
tagsTouriſten zur Umkehr nach der Reſidenz gezwungen
und das Neſt von den Eindringlingen geſäubert.

Die königliche Domäne Sachſenburg iſt dem
Reſervelieutenant und Oekonom Louis Jäntſch in
Sachſenburg auf 18 Jahre von Johannis 1878 ab ver-
pachtet worden.

Am nächſten Sonnabend und Sonntag begeht das
Provinzial-Quartett, ein vor zwei Jahren gebildeter
und aus den Vereinen „Naumburger Quartett“, „Aſchers-

leber Liedertafel“, „Sang und Klang“ zu Halle und dem
„xRichter'ſchen Männergeſangverein“ in Magdeburg be-

ſtehender Sängerbund, ſein diesjähriges Geſangfeſt in letzt
genannter Stadt. Wie wir dem Programm entnehmen,
findet das Concert, das nur vor einem geladenen Audi-
torium ausgeführt wird, am Sonnabend Abend im „Odeum“
ſtatt. Der Sonntag Morgen iſt zu einem gemeigſchaft-
lichen Ausfluge zu Dampfſchiff nach dem Herrenkruge be-
ſtimmt. Nach der Rückkehr findet Feſttafel im Saale der
Loge „Harpokrates“, hierauf Sängertag und offizieller
Schluß des Feſtes ſtatt.

Dem herrſchaftlichen Salzwerk in Leopolds-
hall ſoll angeblich eine drohende Konkurrenz auf den
Leib rücken. Jenem engliſchen Konſortium, das bei
Aſchersleben ein Kali-Bergwerk erſchloſſen hat, iſt
die Genehmigung zur Anlage von Fabriken ſeitens der
preußiſchen Regierung unterſagt worden, weil viele Be
wohner jenes Bezirks aus Beſorgniß vor Jnficirung des
Gewäſſers uno den daraus entſtehenden Nachtheilen gegen
das BauProjekt Verwahrung eingelegt hatten. Es heißt
nun, daß die engliſche Geſellſchaft ſich an die Fabrikanten
zu Leopoldshall wenden und ihnen das Kali im Ver-
gleich zum herrſchaftlichen Produkt billiger liefern wollen,
eventuell wäre man dem Ankauf dieſer Fabriken nicht ab
geneigt, um in ihnen dann das Aſchersleber Kaliſalz ver
arbeiten zu laſſen.

Am 28. Juli findet auf den Wieſen des Herren
kruges bei Magdeburg ein Wettrennen des
thüringiſchen Reitervereins ſtatt, zu dem die An-
meldungen recht zahlreich eingegangen ſind.

Die Wanderheuſchrecke (Oedipoda migratoria)
zeigt ſich auch in dieſem Jahre in mehreren Feldmarken
des Kreiſes Zerbſt (Anhalt) wieder, glücklicher Weiſe aber
nur in vereinzelten Exemplaren, ſo daß von einem Scha-



den, den das Ungeziefer etwa anrichten könnte, füglich
nicht die Rede ſein kann.

Jn Greiz hat man zwei Eheleute (einen Form-
ſtecher und ſeine Frau) wegen Anfertigung und Veraus-
gabung falſchen Geldes verhaftet.

4 Gera wurde am 19. d. ein deſertirter Jäger
des 4. Jagerbataillons von einem Schutzmann auf dem
Brühl verhaftet, wobei der Schutzmann, da ſich der
Arreſtant thätlich widerſetzte, von ſeinem Seitengewehr
Gebrauch machen mußte. Auf die Polizeiwache eskortirt,
wurde er dann von 2 Soldaten nach dem Militärgefäng-
niß eskortirt, wo er ſich Abends mit ſeinem Taſchentuch
erhängte.

Halle, den 23. Juli.
Für den Monat Auguſt werden auf Beſchluß der

beiden ſtädtiſchen Behörden die Stadtverordneten
ſitzungen ausfallen und ſolche nur im nöthigſten Falle
anberaumt werden.

Ein Kinderfeſt in Wittekind.
Halle, den 23. Juli. Ein freundliches und anmuthiges

Bild bot in den geſtrigen Nachmittags und Abendſtunden
unſer benachbartes Bad Wittekind. Lachende Kinder
ſtimmen, fröhliche Mienen auf dem Antlitz aller Theilnehmer
das war die belebende Staffage für ein Feſt, dem nach mehr-
wöchentlicher Entbehrung auch die ſtrahlende Sonne und heiterer
Himmel Glanz und Beſtand verliehen. Eine lange Kette
intereſſanter Spiele, bei denen durch die kundige Hand von
ungefähr 6 bis 8 Kindergärtnerinnen Ordnung und dies
mögen uns die „Kleinen“ nicht übel deuten Eintracht auf
recht erhalten wurden, eröffneten das frohe Feſt, welches bis
zu ſeinem Schluſſe in befriedigendſter Weiſe verlief. Unter
Iauten, mitunter in ungebundenſter Weiſe Ausdruck gelangen-
dem Beifall wurde das intereſſante Schauſpiel einer Anzahl
aufſteigender Luftballons den Kindern, denen ſich auch eine
bedeutende Reihe Erwachſener zugeſellt, vorgeführt; hierauf
folgte die mit ſehnſüchtigem Herzen und geſpannteſter Neu-
gierde erwartete Lotterie, bei welcher den Beſuchern des Bades
manch nettes Andenken an die daſelbſt verlebten Stunden von
der Glücksgöttin in den Schooß geworfen wurde. Den
größten Effekt bildete der bei einbrechender Dunkelheit
inſcenirte Fackelzug, an dem ſich nach unſerer Schätzung gegen
80 Kinder, unter dieſen auch „erwachſene“, betheiligten.
Nicht unerwähnt möge es bleiben, daß die fröhliche Schaar
ihre Dankbarkeit gegen die Badedirection für die bereiteten
Freuden des Tages in einem dreifachen Hoch auf den Beſitzer
des Bades, Hr. Director Thiele, Ausdruck verlieh, noch
weniger möge aber verſchwiegen bleiben, daß auch Sr. Majeſtät
des deutſchen Kaiſers in einem begeiſterten Hoch ſeitens des
fröhlichen Völkchens ehrend gedacht wurde. Einen eclatanten
Eindruck machte das die Feier beendende Feuerwerk.

Zum Schluß unſerer kleinen Skizze wollen wir noch an
dieſer Stelle der verehrten Direction wiederholt unſere Aner
kennung ausſprechen, die mit unermüdlichem Eifer darauf
bedacht iſt, das Badeleben in Wittekind zu einem anmuthigen
und erfreuenden und daher in beſter Weiſe ſtärkenden und
kräftigenden zu geſtalten.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. Juli 1878.

e n Der Opernſänger G. Tauſch und die Opern
ä ngerin E. Johnſon, Berlin. Der Rechnungsführer P. Kunze,

ahrenbrück, und J. Paul, S gſtra eGeboren: Dem Büchſenmachermeiſter R. Schröder eine Tochter,
Graſeweg 21. Dem Bürſtenfabrikant A. Kunzemann eine Tochter,
kl. Sandberg 14. Dem Schneider O. Fiederer ein Sohn, gr.
Ulrichsſtraße 22. Dem Böttchermeiſter C. Büchner eine Tochter,
r. Schlamm 9. Dem Jngenieur P. Straube eine Tochter,
öpferplan 1. Ein unehel. Sohn, Leipzigerſtraße 44. Dem

Tiſchler R. Graf eine Tochter, gr. Brauhausgaſſe 19. Dem
Klempner H. Schnurrbuß eine Tochter, Taubengaſſe 18. Dem
Drechslermeiſter H. Taube eine Tochter, gr. Sandberg 6. Dem
e G. Franke eine Tochter, a. d. Halle 15. DemH. Vörkel ein Sohn, Kuttelhof I. Dem Brauer
H. Saft ein Sohn, Böllbergerweg 36.Geſtorben: Des Helfarbenſtreicher A. Bauer Tochter Martha, 7
Monat 1 Tag, Brechdurchfall, Weingärten 17. Des Kaſtellan
W. Bechmann Sohn Franz, 6 Jahr 10 Monat 14 Tage, Scharlach,
Königsplatz I. Die Wittwe Karoline Peterſen geb. Purucker,
65 Jahr 6 Monat 10 Tage, Bronchitis, r 1.
Des Arbeiter F. Vogel Tochter Frieda, 2 Jahr 3 Monat 16 Tage,
Keuchhuſten, Schmeerſtraße 24. Die Wittwe Johanne Eſchert
geb. Fauſt, 60 Jahr 1 Monat 12 Tage, Nierenkrankheit, Klinik,

Der Oekonom Ernſt Möller. 62 Jahr 5 Monat 11 Tage,
Schwindſucht, Klinik. Eliſe Neumann, 6 Jahr 1 Monat 10
Tage, Kohlenoxydvergiftung, Klinik. Des Handarbeiter F.
Knopf Ehefrau Emma geb. Platerk, 32 Jahr 6 Monat 5 Tage,
Lungenſchwindſucht, Fleiſchergaſſe 46. Des Eiſendreher F.
Müller Sohn Friedrich, 2 Monat 23 Tage, Darmkatarrh, Beeſe-
nerſtraße 6. r

Jahr 3 Monat 15 Tage, Darmtyphus, Spitze 2. Eine unehel.
Tochter, 4 Monat 11 Tage, Magen- und Darmkatarrh, Bockshör-
ner 9. Der Zeugarbeiter Hermann Kinderrater, 67 Jahr 19
Tage, Pneumonie, Mittelwache 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23 Juli.

Kronprinz. Hr. Organiſt Dienel m. Frau a. Berlin. Hr. prakt.
Arzt Dr. Libbertz a. Frankfurt a. M. Hr. prakt. Arzt Dr. Schneider
a. Reichenbach. Hr. prakt. Arzt Dr. Baar m. Frau a. Goldingen i.
Rußland. Hr. Dr. Kaiſer a. Heidelberg. Hr. Dr. Henkelmann
a. Weilburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Johnen a. Düren. Hr. prakt.

rerenrm mw-
e

Den vielen anerkennenden Urtheilen über die Wirkſamkeit der Franz Joſeph
Bitterquelle hat ſich in neuerer Zeit noch ein ſolches des Medieinalrathes Prof.

Es lautet: (Abſchrift) Die Franz-Joſeph
ch genommen

Spiegelberg in reslau angeſchloſſen.Bitterquelle kann in den e

Breslau, d. 24. Juni 1878.

Halliſcher Cages Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Mittwoch den 24. Juli:

Kirchliche e
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Baptiſten-Gemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Saale zu den „3 Schwänen“.
Univerſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 9--12 Vm. n der Bücher v. 2-4Nm.)

Gebäude d. Univerſ.Biblioth. part.Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. II--12 i.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts-Gebäude, 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude,

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtraße 27.

rüderſtraße 6.Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. Ulrichsſtr. 53 Ballotage, Bibliothek u. Geſellſchaftsabend.

Des Kommiſſionär G. Löblich Tochter Clara, 4

prechenden Fällen längere Zeit hindur t
werden ohne Nachtheil zu verurſachen und ohne an ſicherer Wirkung zu verlieren.

gez. Prof. Dr. Spiegelberg.

Arzt Dr. Dahmern a. Jülich. Die Hrrn. Kaufl. Debes a. Gotha,
Grähle a. Frankfurt a. M., Mörsbergk u. Thürmer a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Oekon.-Rath Breinig a. Poſen. Hr. Ritter-
utsbeſitzer Frühauf a. Warſchau. Hr. Jngenieur Mehlmann a.Piauee Hr. Bergwerksdirector Lötzner a. Potsdam Hr. Maurer-

meiſter Lutze a. Braunſchweig. Hr. Fabrikant Franz a. Aachen.
Hr. Mühlenbeſitzer Schulze a. Arnſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt
a. Dresden, Füſter a. Altona, Würzler a. Hamburg, Schürrmann
a. Crefeld, Brand a. Würzburg, Leißning a. Deutz, Zießeniß a.
Steinkrug, Grünbaum a. Mainz, Müller a. Breslau, Frank u.
Joachimsthal a. Berlin, Milhorat a. Halle, Möwes a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Commerzienrath Sachſenberg a. Roßlau.
Hr. Amtmann Stumme m. Sohn a. Brücken. Hr. königl. Ober-
förſter Mänß a. Heldrungen. Hr. Conrector Klotte a. Freiewalde.
Hr. Kreisgerichtsrath Schneidewind a. Liebenwerda. Hr. Juſtizrath
Häußler m. Frau a. Trebnitz i. Schl. Frau Schmidt a. Hamburg.
Hr. Getreidehändler Schnapp a. Görlitz. Hr. Dr. Mylins m.
Frau a. New-York. Hr. Dr. Brunner a. Wetzlar. Hr. Director
Jaroſey a. Wien. Hr. Fabrikbeſitzer Dr. Müller a. Neu Glück.
Die Hrrn. Kaufl. Gießler a. Nürnberg, Lincke a. Leipzig, Kolbe
a. Hamburg, Weigel a. Braunſchweig, Kahn a. Wiesbaden,
Reyffel a. London, Kraske a. Görlitz, Kleine a. Berlin, Selig a.
Hamburg, Cohn a. Weeſenſtein, Streff a. Kaiſerslautern, Zippelius
a. Nürnberg, Lund a. Offenbach, Wechsler a. Marktbreit. Hr.
Dr. phil. Haring a. Hamburg. Hr. Privatier Lucke a. Hannover.

Goldene Kugel. Hr. Brennereibeſitzer Rudolph a. Breslau. Hr.
Reg.- Baumeiſter Weſſel a. Reveringen. Hr. Kreisrichter Mou a.
Charlottenburg. Hr. Ober-Telegr. Marſchall a. Magdeburg. Hr.
Rentier Berger a. Königsberg. Hr. Eiſenbahnbeamter Bäßler u.
Hr. Eiſenbahnbeamter Thomas a. Dresden. Fräul. v. Müller a.
Weimar. Hr. Mühlenbeſitzer Jäger m. Frau a. Chemnitz. Die
Hrrn. Kaufl. Beltz a. Breslau, Bolze a. Kitzingen, Seckendorf a.
Nürnberg, Erlanger a. Darmſtadt, Behrendt u. Schulze a. Berlin,
Brinkmann a. Gütersloh, Leuthmann m. Frau a. Forſt i. L.,
Schwarzſchild a. Frankfurt a. M. Hr. Hauptmann v. Scholten
m. Frau a. Wiesbaden.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſitzer Kölbl a. Feilenhof i.
Oſtpr. Frau Kröpelin m. Fam. a. Bergen. Hr. Rentier Schweder
m. Frau u. Dienerſchaft a. Berlin. Hr. Banquier Ball a. Berlin.
Hr. Jnſpector Ritters a. Mühlhauſen. Hr. Oberlehrer Nordmeyer
a. g. 7 Hr. Beamter Adam u. Hr. Ziegler a. Berlin.Hr. Gaſthofsbeſitzer Steuerthal a. Wallhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Naggatz a. Leipzig, Schlicke a. Liegris Jungk a. Berlin, Brau
mann a. Breslau, Hauke a. Oldenburg.

Kiberale Wahlverſammlung

in Giebichenſtein
am Freitage den 26. Juli Abends 8 Uhr

im Gaſthofe „zum Mohr“.
Der Candidat der liberalen Partei Herr Profeſſor

Boretius wird anweſend ſein.
BRBooch. Haym. Jellinghaus.

A. Reichardt. Reinecke. Riächter.
Rüffer. A. Schönfel d.

Vermiſchtes.
[Die Herſtellung der Ruhmeshalle] im

Berliner Zeughauſe iſt jetzt in Angriff genommen,
nachdem die von dem Direktor der Akademie, Geheimen
Rath Hitzig entworfenen Pläne die allerhöchſte Genehmi-
gung erhalten haben. Die Ruhmeshalle wird in dem
nördlichen Flügel im erſten Stockwerk hergeſtellt, während
die Vorderfront und die weſtlichen und öſtlichen Flügel
für das Waffenmuſeum beſtimmt ſind. Jn dem mittleren
Theil des nördlichen Flügels wird eine Kuppel errichtet,
zu deren Erbauung bereits die Vorbereitungen getroffen
ſind. Jn dieſem Kuppelraum werden die Wände mit gro
ßen Freskomalereien geziert werden, welche die wichtig-
ſten kriegeriſchen Begebenheiten aus der brandenburgiſch
preußiſchen Geſchichte zur Darſtellung bringen, außerdem
ſollen dort die Marmorſtatuen der Könige und der bedeu-
tendſten Feldherrn aufgeſtellt werden. Zu dieſer Ruhmes-
halle wird von dem Hofe aus eine großartige reichgezierte
Freitreppe hinaufführen. Der Hof ſelbſt ſoll mit Glas
überdacht und in demſelben eine Koloſſalſtatue der Bo
ruſſia aufgeſtellt werden. Nachdem die Einwölbung des
Erdgeſchoſſes, welches für die Artillerieſammlung beſtimmt
iſt, ſowie des Hauptgeſchoſſes bereits ausgeführt iſt, wird
nun zunächſt die Kuppel hergeſtellt werden. Es ſind ge-
genwärtig etwa 80 Arbeiter bei dem Bau beſchäftigt.

Telegramm an den Fürſten Bismarck.)]
Die Schüler der Hamburger Gelehrtenſchule, 500 an der
Zahl, machten am Freitag einen Ausflug nach der fürſtlich
Bismarck'ſchen Beſitzung, dem Sachſenwald, und richteten
von dort aus, bei der Aufgrabung eines Hünengrabes,
durch einen der Lehrer folgendes Telegramm an den Fürſten
nach Kiſſingen:

„Dir, der Frieden und Ruh' den Reichen Europa's gegeben,
Wünſchen aus Friedrichsruh Frieden und Ruh' auch wir!“
Die Antwort des Fürſten ging noch während der

Schülertour in Friedrichsruh ein und lautete: „Herzlichen
Dank für das nach Form und Jnhalt gleich wohlgelungene
Diſtichon. v. Bismarck.“

[Bei einem Berliner Buchhändlerſ] ſind
am Freitag eine enorme Menge der unzüchtigſten und
ſchamloſeſten Bilder und Schriften mit Beſchlag
belegt worden. Der Werth der konfiszirten Gegenſtände
beträgt mindeſtens 6--7000 Mark, und war die Quanti-
tät eine ſo bedeutende, daß damit ein großer Wagen ge- Stamm-Actien 33,
füllt wurde. Man ſieht heraus, in welcher unglaublichen

Fortbildungsſchulen.
ſchule: Deutſch u. Rechnen.

Wien: Ab. 7, im Café David.

ür Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f.

Trink,
im Restaurant.

inm nements Concerte fortan jeden Freitag.

Beyer's Bade- Anſtalt Weidenplan 9.

Ziegenmilch.

Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8/, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Patentſchriften-Leſezimmer im Hauſe des Hrn. Bankier Lehmann (gr. Steinſtraße

Nr. 19) geöffnet von 9 1 Uhr und von 3--6 Uhr.

Concerte. Iſtes Concert des Wiener Künſtler-Quartetts von der kom. Oper in digſt anderweit zu beſetzen.

bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Na
olken- u. Milchkuren, ſowie alte natürl. u. künſtl.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in
der Reſtauration zum Beziehen bereit. Jm Restaurant gute Küche. Abon

Sool, Schwefel
aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen, Loh, gewöhnliche
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit.

Waſſerbäder von frü

Weiſe durch dieſen ſchmutzigen Handel die öffentliche Sitt-
lichkeit vergiftet wird, und wird hoffentlich für einige Zeit
wenigſtens der Unfug einigermaßen brach gelegt ſein.

[Das Berliner Aquariumſ iſt wieder in den
Beſitz eines prächtigen Chimpanſe gelangt. Es iſt ein
kräftiges, munteres männliches Exemplar deſſen Tempera-
ment lebhaft an den früheren Spielgefährten des Gorilla,
an „Auguſt“ erinnert.

[Caſtan's Panoptikum.] Jn dem Atelier des
Caſtan' ſchen Panoptikums zu Berlin ſind jetzt alle Hände
beſchäftigt, da es gilt, eine Gruppe herzuſtellen welche
wohl allgemeines Aufſehen zu erregen geeignet iſt: Eine
Kongreßſitzung in Berlin. Sämmtliche Mitglieder
des Kongreſſes figuriren in Lebensgröße.

[Auf dem Sanitätscongreß], der kürzlich
in London tagte, hat ſich Jemand des Weiteren über
eine von ihm gemachte Erfindung ausgelaſſen, welche
in einem rieſigen transportabeln Leichenverbren-
nungs- Apparat beſtand, der den verſchiedenen Armeen
gleich auf dem Fuße in die Schlacht zu folgen hat. Das
beſchwerliche Begraben des „Kanonenfutters“ ſoll dadurch
wegfallen. Wie heiter muß der Soldat in die Bataille
ziehen, wenn er hinter ſich die Maſchine weiß, die „bei
einem etwaigen Unfall“ ſofort bereit iſt, ihn zu durchglühen
und in Aſche zu verwandeln! Heute roth, morgen
calcinirt!

Ausſtellungen.
Die „Jnternationale Ausſtellung für die geſammte

Papier-Jnduſtrie“ wurde am Sonnabend zu Berlin in Gegen-
wart des Finanzminiſters Hobrecht und anderer hervorragender
Perſonen eröffnet. Die Ausſtellung beſindet ſich in den Räumen des
Exercierhauſes des 2. Garde Regiments in der Karlſtraße. Der große
bedeckte Raum machte, reich mit Fahnen und anderen Emblemen
geſchmückt, mit den zum Theil geſchmackvoll angeordneten Ausſtellungs
gegenſtänden einen recht angenehmen Eindruck. Jn der Mitte,
von ſchönen Topfgewächſen umgeben, prangen die Büſten des
Kaiſers, des en und des Fürſten Bismarck. Auf der
rechten Seite des Ausſtellungsraumes, nahe dem Ende, ſind theils
Rohmaterialen, Chemikalien, Farbe, Holzſtoff und Pappen c. aus
geſtellt, dann folgen, den größten Theil dieſer Seite einnehmend, die
verſchiedenſten fertigen Fabrikate, beſonders der LuxuspapierJnduſtrie.
Die linke Seite und der Hofraum enthalten einen Theil der zur Her
ſtellung derſelben erforderlichen Maſchinen, welche in Thätigkeit vor-
geführt und dadurch vielen ſehr intereſſant ſein werden.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Tee 22 Juli.Das Barometer iſt im nördlichen Skandinavien gefallen, im

übrigen Europa kaum verändert und ſteht auch heute im Streifen
von Schottland bis Oeſterreich am höchſten. Mit Ausnahme Nor-
wegens, wo das kühle regneriſche Wetter fortdauert, iſt die Witterung
trocken und vorwiegend heiter nur ſtrichweiſe bewölkt, ſchwache
Winde oder Windſtille find vorherrſchend. Die Temperatur iſt in
Deutſchland größtentheils über die normale geſtiegen, ſo agß endlich
ſchönes warmes Sommerwetter in ganz Mitteleuropa herrſcht. Jn
Südweſt Deutſchland und Belgien kamen geſtern Gewitter vor.

Beobachtungen der meteorologiſchen Station in Halle.

22. Juli. org. 6 U. Nachm. 2U. Abds. 10 U. Mittel.
Luftdruck Par. Lin. 335,60 335,03 334,37 335,90
Luftdruck Millim. 757,06 755,77 754,28 755,70
Dunſt R L. 7,18 5.35 5,21 5,91Dunſtdruck Mm. 16,20 12,07 11,75 13,34

Druck der P. L. 328,42 329,68 329,16 329,097 de m. 775 73378 7338 74206
el. Feu e 53.,2 58,0178 b 237 v 192 206 b

Wärme Celſius 22,25 29,63 24,00 25,29Wind O 1. No 1. 0.immelsanficht eiter 1. zieml. ht. S m heit.] heiter 2
olkenform tratus. Str. -cum.

Der Luftdruck iſt auf 0 reducirt.
Wärmeminimum in der Nacht vom 22.--23. Juli: 12,5 R.

2 15,50 9 C.

Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds- Börſe.

Berlin, den 23. Juli 1878.
BergiſchMärkiſche 76,40. Cöln-Mindener 107, Oberſchleſiſche

A. C. D 128 25 Rheiniſche 109,75. Oeſterr. Staatsbahn 458,50.
Lombarden 138 50. Oeſterr. Cred. Act. 454 50. Preuß. Conſolidirie
105,10. Tendenz ſchwach

erliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juli 194,--. Sept Octbr. 194 50, feſter.
Roggen. e 126,50. Sept.-Octbr. 127,50 Oct. -Nov 130

eſter,
Gerſte loco 105 175.
Hafer. Juli-Auguſt 130,
Spiritus loco 54 20. Juli-Auguſt 53,40. Augz uſtSeptbr. 53,40,

feſter
Rüböl loco 67,50 Juli 66,50 Septbr. October 63 80

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Gr Co
am 23. Juli 1878.

Berlin- Anhalt. St. Act. 95,50. Berlin- Potsdam Magdeburg
St.Act. 80,50. Berlin Stettiner St. Act. 117, BergiſchMärkiſche
Stamm-Act. 76,40. CölnMindener St.Act. 107, Magdeb. Halber
ſtadt St. Act. 129,50. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 128,25. Rheiniſche
109,75. Franzoſen 459,50. Lombarden 138, Oeſterr. CreditAct,

454,50. Darmſtädter Bank-Actien 123,25 Diskonto-Command.Anth.
141,90. Preuß. conſol. 4/,0/0 Anleihe 105 10. Kurz London 20,37.
Kurz Amſterdam 169,10. Oeſterreichiſche Noten 175, Rumäniſche

Ruſſiſche 59,, Anleihe von 1877 84 60.
Tendenz: feſt.

Hekannkmachungen.

6 Gewerbeſchule: Ab. 8 Uhr Baurechnen Zeichnen. Volks p g9 C ante n ectorſt e Il e.

Stenographiſcher Verein nach Stolze: v. Ab. 8 Verſammlung im „Gambrinus“.
Arends ſcher Stenographenverein: Ab. 8 Sitzung im Hotel zur „Stadt Zürich“.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8-— 10 Turnſtunde in Thieme's Reſtaur., Auguſtaſtr. ben Lehrerſtelle

Die Rector- und erſte Kna-
an hieſiger

Kaufmänn. Turnverein: Ab. 8, Turnübung in der Turnhalle. Stadtſchule mit einem GehalteMännerchor Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde im Preuß Hof, Steinſtr.
Liedertafel Melodie: Ab. 8 Uebungsſtunde im „gold. Löwen“. von 1500 Mark, welcher nach 3 Jah

ren auf 1800 Mark ſteigt, iſt bal
Mel

dungen ſind an den Unterzeichneten
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8--12 U. einzureichen.

Herren. Sool, Schwefel ealz, Kleien Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. d Wettin a/S., d. 1. Juli 1878.
m. geſchloſſen.

ineralwaſſer
Der Magiſtrat.

Ein geübter Schütze übernimmt
die Beſchießung und Beaufſichti

b gung einer Jagd unentgeltlich. OffFortwährend friſche 8 B. 50 im A gentur und
Malz, Kleien, Seifen-

Commiſſions- Geſchäft vonBad Wittekind. Russische Sool Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag,Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen C. Kysow, Ranniſche Straße
ſowie täglich Sool-Mutterlaugen- und alle anderen Bäder. Nr. 23, erbeten. (T. 3118.)
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macht haben und die Volkswirthſchaft nicht blos aus Büchern oder ausurr Abwehr
z Standpunkte ein Scherflein beizutragen und den doktrinäen Leidenſchaf-des Halliſchen Wahlkreiſes haben ſich Männer zu ten und dem einſeitigen Freihandel entſchieden entgegen zu treten.

ſammengefunden, die früher verſchiedenen Parteien angehörten und
durch die Aufſtellung der Candidatur des Präſidenten Rothe be Ueberzeugung ohne Beeinfluſſung von Doctrinen und Schlagwörtern
kundet, daß ſie einſeitige Parteibeſtrebungen von Jhrem gemeinſchaft aller Art Eure Stimmen ab in Gemeinſchaft mit den Vertretern frei

Jn ihrem Wahlaufrufe und ſonſt ſinniger praktiſcher Auffaſſung für den Legationsrath v. Neumann.lichen Unternehmen ausſchlöſſen. ohat dieſe Vereinigung bei unzweideutigem Ausdruck ihrer gemeinſamen
Ueberzeugung es ſorgfältig vermieden, ihre politiſchen Gegner zu ver- [C-—
unglimpfen. Trotzdem haben letztere auf dieſem Punkte unveran
laßt ſich nicht geſcheut, ſelbſt in ihren veröffentlichten Schriftſtücken
ſich des unwürdigen Mittels der Verdächtigung im Kampfe gegen uns
zu bedienen. Wir wiſſen nichts von „reactionären

Gelüſten von „Parteihoffnungen“ und von „Zu-
kunftsberechnungen“. Wir geben es dem Anſtande unſerer
Gegner anheim, fortan dieſe Weiſe in der Bekämpfung aufzugeben,
und legen ihr gegenüber Berufung auf das Urtheil derjenigen unter
unſeren Mitwählern ein, welche ſich verpflichtet achten, den Thatbeſtand
ohne Voreingenommenheit zu prüfen.

Sonſtige niedrige Verdächtigungen,
gegen uns vorgebracht werden ausdrücklich abzuweiſen,
unter unſerer Würde.

Der Wahl- Ausſchuß
der regierungsfreundlichen Vereinigung.

Arnold, Wettin. Fabrikbeſitzer Bennemann, Sennewitz
Eiſentraut. Director Engel, Löbejün. W. Helm.

Dr. med. Jahn. Dr. Kähler. Amtmann Maquet, Brachſtedt.
E. Nagel jun., Trotha. Fabrikbeſitzer Rabe, Giebichenſtein.
Oberprediger Saran. Pr. Schrader. Profeſſor Tſchackert.

Kaufmann Weddy-Pönicke. Staatsanwalt Woytaſch.
Eisleben, den 22. Juli 1878.

Jn der Magdeburger Zeitung finden ſich ſeit Beginn der jetzigen
Wahlagitation Korreſpondenzen aus dem Mansfeldſchen, welche die Un
terzeichner des Wahlaufrufs vom 4. d. M. nach Möglichkeit zu ſchmä
hen ſuchen, weil ſie nicht den bisherigen Abgeordneten Sombart,
ſondern den Legationsrath v. Neumann empfehlen.

Der verbiſſene Aerger dieſer mehr oder weniger boshaften Schrift
ſteller gipfelt in der Behauptung, daß die Unterzeichner jenes fatalen
Wahlaufrufs mit Sack und Pack ins konſervative Lager übergegangen
ſeien und daß blos aus dieſem Geſinnungswechſel die Ablehnung der
Wiederwahl des Hrn. Sombart erklärt werden könne.

Das iſt aber eine grobe Unwahrheit, wahrſcheinlich nur erfunden,
um Leichtgläubige zu bethören und Wahlintriguen zu befördern, denn
ausdrücklich iſt bekannt gemacht worden, daß von jener Seite Herr
Sombart fallen gelaſſen werden mußte, weil er durchaus ablehnte,
etwaige Anträge für mäßige Schutzzölle, reſp. für Wiedereinführung

welche unaufhörlich anonym

der Eiſenzölle zu befürworten, wenn ſie aus dem Reichstage ſelbſt ge Guano im grossen Maassstabe errichteten Muhblenwerkes sind wir
ſtellt werden ſollten. Dieſe Lage iſt keineswegs ſo nebenſächlich, wie
ſie die Gegner darzuſtellen ſuchen, denn nicht im bloßen Jntereſſe der
Produzenten, ſondern vornehmlich im allgemeinen öffentlichen Intereſſe
iſt es unerläßlich nothwendig, die darniederliegende Jnduſtrie baldigſt
zu heben und nicht durch Fortſetzung des kläglichen einſeitigen Freihan
dels allmälig ganz zu tödten. Hier iſt durchaus Gefahr im Verzuge
und deshalb kann füglich von Vertretern dieſer Auffaſſung kein Ab-
geordneter gewählt werden, welcher ſich nicht bereit erklärt, alle dies-
bezüglichen Schritte zu begünſtigen, mögen ſie kommen woher ſie wollen.

Es iſt ferner eine zweite grobe Unwahrheit, wenn die Gegner des
Wahlaufrufs vom 4. Juli er. behaupten, daß Herr Legationsrath
v. Neumann lediglich Kandidat der konſervativen Partei ſei. Die
letztere würde am liebſten dem Hr. v. WedellPiesdorf ihre Stimme
gegeben haben. Sie ging aber mit den Unterzeichnern des qu. Wahl
aufrufs einen Compromiß ein um zu verſuchen, womöglich gemein-
ſchaftlich einen Kandidaten durchzubringen, welcher den in Frage ſtehen
den Anſprüchen Genüge leiſtet und welcher auch von ganz entſchieden
freiſinnigen Männern gewählt werden kann.

Uebrigens mag hierbei bemerkt werden, daß die ſogenannte libe-
rale Agitation in den Mansfelder Kreiſen einen gar nicht zu verken-
nenden Terrorismus unter dem Banner „angeblicher Freiheit“ auszu-
üben ſucht, wenn Jedermann für einen Reaktionär ausgeſchrien wird,
welcher noch Muth und Kraft genug beſitzt, eine ſelbſtſtändige Mei-
nung zu haben, nur nicht nach dem Sinne und den Anſichten gewiſ
ſer Führer. Es ſcheint faſt, als ob gerade ſo, wie die nationallibe
rale Partei im Reichstage in der letzten Zeit vorzugsweiſe durch die
Herren Bamberger und Lasker als unfehlbare Größen beeinflußt
worden iſt, auch im Kleinen bei uns reſp. in den enzelnen Wahlkrei
ſen keine andere Meinung geduldet werden ſoll, wie die von einzelnen
Herren, welche ein Privilegium auf den Liberalismus zu haben glauben.

Jm Beſonderen kann man ſich des Lächelns nicht erwehren, wenn
dieſe Herren es ſich zur Aufgabe machen, unter den Phraſen des Ge
ſinnungswechſels, der Fahnenflucht und wie die liebenswürdigen Aus-
drücke ſonſt noch lauten, Schmähungen auf Diejenigen herabzuleiten,
welche nach ihrer feſten Ueberzeugung ohne jeden perſönlichen Vortheil
lediglich aus Vaterlandsliebe andere Anſichten vertreten, als ob es
überhaupt in der Politik unwandelbare Auffaſſungen gebe, und als ob
dieſe ſogenannten Liberalen jetzt nicht auch über viele Dinge ganz an-
ders urtheilten wie vor 10 Jahren!

Die jetzige Strömung in dem denkenden Theile unſeres Volkes
geht ganz unzweifelhaft nach rechts, vorzugsweiſe weil wir in zu ra-
ſchem Tempo eine Menge Einrichtungen getroffen haben, welche ſich
in der Praxis nicht überall bewähren und vor Allem, weil wir nicht
verſtanden haben aus Liebe zu grauen Theorien den wirthſchaft
lichen Bedürfniſſen in erforderlicher Weiſe Rechnung zu tragen.

Hier muß aber ſchleunigſt Remedur geſchaffen werden, wenn an-
ders der Wohlſtand der deutſchen Nation in ihrer Geſammtheit nicht
noch weiter ruinirt werden ſoll.

Gerade Diejenigen, welche im praktiſchen Leben Erfahrungen ge

Vorträgen kennen,
In der regierungsfreundlichen Vereinigung rufs vom 4. Juli er. und rechnen es ſich zur Ehre an,

halten wir mee

ſtehen auf Seite der Unterzeichner des Wahlauf-
bei dem all

gemeinen Schlendrian und bei dem Parteiterrorismus auch von ihrem

Darum Wähler der Mansfelder Kreiſe, gebt nach Eurer beſten

Carl Rievel's Keiſe-Comptvir,
S Berlin SW., Jeruſalemerſtr. 42.

SeparatCourierzug nach München am
31. Juli er. mit allem Comfort: (6 Wochen Billetgültigkeit, faſt
halber Fahrpreis, Freigepäck, Courierzüge, Unterbrechung.)

Billets müſſen bis zum 28. Juli er. gelöſt ſein bei
Steinbrecher Jasper in Halle a/S., am Markt.

Daſelbſt auch Proſpecte gratis. Geſellſchaftsreiſe nach
Paris 2. Auguſt er. nach Italien incl. Rom und Neapel
20. September.

August Seydewitz

Gas-Anstalten Wasser-A dOel-, Kohlen HALLB S. oampfieitungen,
und Mischgas Domplatz r. 6. vade

kür EinrichtungenFabriken, D ete.,sowie
alle in diesem Fach vorkommenden Reparaturen Werden

prompt und billigst ausgeführt.

Hochelegante gebrauchte Landauer, ſowie
zwei- und vierſitzige halbverdeckte Braecks,
offene Droschken., Jagd- u. Preschwagen,
ferner: I neuer Vinspänner, 1 faſt neuer ſtarker
Vierzöller. 1 gebrauchter Lweispänner., 1 Lei-
terwagen, 1 gebrauchter guter Handrollwagen,
1 ſehr gutes Kutschgeschirr billigſt bei [H. 52244.)

A. Salzmamnm, Giebichenſtein.
GuanderD'eruanischen Regierung

Nach Pertigstellung unseres für die Pulverisirung des Peru-

nunmehr in den Stand gesetzt,

gemahlenen Peru-Guano
(in feiner streubarer Pulverform und frei Von

Steinen und Knollen)
mit einem garantirten Gehalt in demselben von

7 pCt. Stickstoff,
14 pCt. Phosphorsäure

(mit pt. Analysenlatitü d e)
zu liefern.

Zur grösseren Bequemlichkeit der Herren Händler und Con-
sumenten unseres Pern-Guamno balten wir Depot unter
Herren Schaeper Dankworth in Magdeburg,
Herren Schaeper, Dankworth Richter in Halle a.

Ueber Preis und sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen
wir sowohl wie obengenannte Depotinhaber auf Anfragen be-
reitwilligst Auskunft.

Hamburg,, im Juli 1878.
Schroeder, Michaelsen Co.

Nen! Hotel Nen!
Ecke der Wind- 457 Ecke der Wind-mühlen- und Stadt Chemnitz mühlen- und

Albertſtraße. gegenüber dem Dayr. Zahnhofe Albertſtraße.
in Leipeitg.

Auf das Comfortabelſte eingerichtet, halte ich mich dem reiſenden
Publikum beſtens empfohlen. Logement von 1 Mark 50 Pfg. an incl.

L. u. S. R. Sander.Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht n äeh Jr
zur ſelbſtſtändigen Führung auf erlernt ſucht um 1. Octob St
einem größeren Gute Stellung. h rOff. erbitte unter A. 8. 36. poſt- lung entweder in ein feines Privat-
lagernd Halle aſe e haus oder Hotel. Anfragen wolle
8 man unter A. B. an Ed. Stück-2 Paar Ajähri- rath in der Exp. d. Ztg. einſenden.

ge, hochelegan-
te ſtarke braune4 Wagenpferdeu. Ein junger Mann von 23 Jah-

Paar 5 jähri ren, der im Reiten und Fahrene, kräftige W arnylerde, kundig, ſucht bis 15. Auguſt er.
chwarzſ immel, ſtehen preis Stellung als Diener oder Kutſcher.

werth zum Verkauf. 52246.) Offerten erbittet die Annoncen-

Selbstthätige

Essen Ventilatoren
der Firma Franz Neteckoe,

Dresden
(deutſches Reichs-Patent),
einfachſte, billigſte und ökonomiſch
ſte Apparate in eleganter Form zur
Beförderung des menſchlichen Wohl-
ſeins in ſanitärer Hinſicht durch
Entführung aller Feuchtigkeit und
ungeſunden Dünſten aus bewohn-
ten oder benutzten Räumen jeder
Art (Preis pro Stück 10 Mark)
empfiehlt

Louis Maàarx,
Kupfer- u. Meſſingwaaren-
Fabrik, Radegaſt (Anhalt).
Verſandt gegen Nachnah-
me. Verpackung billigſt.

Hausverkauf in Halle a/S.
Unſer in der großen Wallſtraße

Nr. 42 belegenes Wohnhaus
mit Einfahrt, großem Hof,
ſchönem Keller, Seitenge-
bäuden, Gas- und Waſſer-
leitung wollen wir im Comp-
toir des Grundſtückes Montag
den 29. Juli Vorm. 11 Uhr
öffentlich meiſtbietend verſteigern.

Jm Grundſtücke befindet ſich ein
ſchöner Backofen und Laden,
weshalb ſich das Grundſtück vor-
züglich zur Bäckerei eignet.

Die Beſitzer.

Stellunggeſuch.
Ein zuverläſſiger junger Mann,

der gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht
Stellung in einem Comptoir, oder
in einem Bankgeſchäft als Bote.
Auf Verlangen kann auch Caution
geſtellt werden. Antritt kann ſofort,
oder bis 1. Octbr. erfolgen. Nähe
res darüber bei Frau Wieſe,
Feldſtraße Nr. 6.

8 Stück gute Ar
beitspferde und 1
Reitpferd ſind preis
werth zu verkaufen
im Gaſthof „zum

ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtr.
Auf dem Rittergute Wiede-

bach bei Weißenfels ſteht
ein Pferd, braun, zum Reiten
und Fahren gleich brauchbar, 7 Jahr
alt, vollſtändig fehlerfrei, zum
Verkauf.

Steuden.
Sonntag den 28. J la

det zum Stern- u. Scheiben-
ſchießen, ſowie zum Concert
u. Ball ans orggrrg ein

Baarmann.
Am Sonnabend 3. Aug.

3 Uhr Nachm.
T 1. Extrazug

alle Hamburg
III. Cl. 18 II. Cl. 26hin u. zurück, Billetgültigkeit J

Wochen. Fahrt-Unterbrechung,
Courierzugbenutzung auf Rück-
tour geſtattet.

B. 2. Extrazug
Walle- Berlin

III. Cl. 5 II. Cl. T 50hin u. zurück. Hinfahrt per Extra
zug, Rückfahrt beliebig, inner-
halb G Tagen mit fahrpl. Per-
ſonenzügen.

Billets nur bis 1. Auguſt,
ſpäter pro Billet 50 mehr bei
Steinbrecher Jasper, am
Markt, woſelbſt auch Programme
zur Hamburger Fahrt zu haben ſind.

Am Bahnhof kein Verkauf.
Auswärtige Theilnehmer haben

die Billets ſpäteſtens bis 2. Auguſt
zu beſtellen, wo ſolche alsdann re
ſervirt bleiben.

Am vergangenen Donnerstag iſt
eine gefütterte Pferdedecke bei
Niemberg gefunden worden.
Gegen Erſtattung der Jnſertions-

Rittergut Köſtritz Annahme von P. C. De-(Stat. der Shüring Eiſenb.). mand jun. zu Lauchſtädt. gebühren abzuholen im Schulzen-
amt daſelbſt.

An die Wähler der Kreiſe Sangerhauſen Eckartsberga.
Der Deutſche Reichstag iſt unlängſt aufgelöſt worden und binnen Kurzem tritt die Nothwendigkeit einer Neuwahl an uns heran.

ſind es dies Mal, unter denen der Ruf zur Wahlurne an uns ergeht,
Nation ſein bedenkliches Gift eingeimpft hat, zerſetzt alle geſellſchaftlichen Zuſtände, und die wahren G

Nicht Zuſtände ruhiger Entwickelung
nein, ein wüſtes Demagogenthum, das faſt ungehindert ſchon ſeit Jahren weiten Kreiſen der deutſchen

der Familie, des eigenen Herdes und Hauſes, ſind erklärter Maßen für ſie nur das Object ihrer ungeſtraften Zerſtörungskunſt.
Vergeblich hat die Reichsregierung auf die Gefahren dieſes Treibens aufmerkſam gemacht,

ſchoß gegen unſern geliebten Kaiſer gerichtet wurde, als mit dieſem ſcheußlichen Verbrechen gegen
in's Geſicht getrieben, ſondern zugleich die Augen geöffnet wurden über

Die Majorität des bisherigen Reichstages verhielt ſich kühl und abweiſend gegen jeden Verſuch einer Verſtändigung
der Fortſchrittspartei und dem Centrum die Hand, um der Regierung
nie gelingen wird. Jenes Votum iſt in dem Herzen der übergroßen Mehrzahl der deutſchen Nation bereits auf immer gerichtet,

den Abgrund, in den die Sozialdemokratie alle ſtaatliche Ordnung zu

die außerordentlichen Machtbefugniſſe vorzuenthalten, ohne welche die

rundlagen eines jeden Staates, Gottesfurcht, Vaterlandsliebe, Heiligkeit

als aus den Reihen der Sozialdemokraten zum erſten Mal ein tödtliches Ge-
das uns theure Haupt dem ganzen Deutſchen Volke nicht bloß die Schamröthe

begraben gedenkt.
mit der Regierung; die National- Liberalen reichten

Ausrottung jenes peſtartigen Uebels
ſeitdem die Sozialdemokratie ihre höhnende

Antwort darauf durch einen zweiten meuchelmörderiſchen Schuß ertheilt und damit die fürſorgende Thätigkeit unſeres theuren Kaiſers auf lange Zeit gelähmt hat.
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Unzweifelhaft wird die Berathung eines Geſetzes zur Bekämpfung der Sozialdemokratie die wichtigſte Aufgabe der nächſten Seſſion ſein.
Unſere Pflicht iſt es darum, nur einen ſolchen Mann in den Reichstag zu entſenden, der vorurtheilsfrei und mit vollem Vertrauen an die mit Sicherheit zu erwartende

Vorlage des Bundesraths herantritt, der bereit iſt, den Regierungen in dieſer Beziehung eine rückhaltsloſe Unterſtützung zu Theil werden zu laſſen und ſich nicht ſcheut, zur Be
ſeitigung der von der Sozialdemokratie geſchaffenen AusnahmeZuſtände ſchneidige Ausnahme Maßregeln zu bewilligen.

Mag auch immerhin die nationalliberale Partei gegenwärtig, der unwilligen Stimme des Volkes Gehör ſchenkend, hinfort die Unterſtützung der Reichsregierung gegen
über der Sozialdemokraten in Ausſicht ſtellen, mag auch das einzelne Mitglied in der unmittelbaren Berührung mit den aller Fractions Politik abholden Wählern noch ſchärfer
und in redlicher Abſicht die Nothwendigkeit eines ſolchen Verhaltens betonen, täuſchen wir uns darum nicht über die Zukunft. Zeigt ſich nicht trotzdem ſchon jetzt wieder in vielen
Wahlkreiſen eine bedenkliche Hinneigung der National- Liberalen zu der Fortſchrittspartei; derſelben Partei, die ſich ſchon jetzt unbedingt gegen alle Ausnahmemaßregeln erklärt
hat? Wie wird erſt die Geſtaltung der Dinge nach dem Zuſammentritt des Reichstages werden Wahrlich, es bedarf keiner Prophetengabe, um mit Gewißheit vorausſagen zu
können, daß dann das ängſtliche Mißtrauen wiederkehren wird, von dem die national-liberale Partei ſich niemals ganz hat freihalten können, wenn es ſich darum gehandelt hat,

Ein übertriebener Humanismus wird ſie vor energiſchen Mitteln zurückſcheuen laſſen und der bekannte Fractionsdie Autorität der Regierung vertrauensvoll zu ſtärken.
Terrorismus wird wieder das Seine thun, die abweichenden Stimmen einzelner Mitglieder völlig zum Schweigen zu bringen.
des Reichstages gegenüber der eine Steuer-Reform abzielenden Vorlagen der Regierung.

Auch auf dieſem Gebiete waren die Beſchlüſſe des Reichstages rein negativer Natur und ſelbſt die directe Aufforderung des Reichskanzlers, auf das Regierungsprogramm
poſitive Gegenvorſchläge zu formuliren, war erfolglos.

Nicht anders war das Verhalten der Mehrheit

Sollte in der That die ſo lange geplante und gehoffte Steuerreform an den bis jetzt noch gar nicht definirten, von den Liberalen als Gegenleiſtung vorab verlangten
conſtitutionellen Garantien ſcheitern? Soll noch länger der Segen des indirecten Steuer-Syſtems, gegenüber den theilweiſe drückenden direkten Staats Steuern und den noch
drückenderen auf unſer jetziges SteuerSyſtem baſirten Kommunal-Steuern, dem Volke, den Kreis- und Kommunal Verbänden vorenthalten werden

Für Jeden, der mit uns dieſe Frage verneint, ſcheint es von vornherein ausgeſchloſſen, ein Mitglied der NationalLiberalen, die bei dieſen wichtigſten Vorlagen gegen die
Regierung geſtimmt haben, zu wählen.

Die Unterzeichneten haben ſich deshalb geeinigt, den Wählern der Kreiſe Sangerhauſen Eckartsberga

den Kreisrichter a. D. Amtsvorſtcher Schmidt zu Oberröblingen,
der der freikonſervativen Partei angehört, als Wahl Kandidat vorzuſchlagen, deſſen Perſönlichkeit bei aller Selbſtſtändigkeit genügende Garantie bietet, daß er der Regierung mit
Vertrauen entgegenkommen wird.

Artern, den 22. Juni 1878.
Aus dem Kreiſe Sangerhausen,

Artern: Böring, Lieutenant. Bröſel, Kreisrichter.
Jbrücker, Graben- Jnſpector.
meiſter.
linenDirector. Weidler, Schmiedemeiſter.

Sangerhausen: Brecht,Rath. Vornkamm, Rentmeiſter. Burghardt,
Kaufmann. Friedr. Große, Fleiſchermſtr. Jahn,
Uhrmacher. Kromphardt, Superintendent. v. Lat-
torf, Poſtdirector. Schrader, Staatsanwalt a. D.
v. Uſedom, Oberſt a. D. Voigt, Diaconus.
Wernicke, Maſchinen-Fabrikant. Werner, Bahn-
meiſter.

Pölsfeld: Breitrück, Kaufmann. O. Ehrig,
Rentier. Groſche, Schöppe. Herning, Steiger.
Hörning, Ortsvorſteher. Hörning, Schöppe.
Kühnemund, Anſpänner. Löſſing, Anſpänner.
Müller, Kgl. Förſter. L. Anſpänner Siebenhühner, Steuer-Erheber.

Grillienberg: Graßmann, Kgl. Förſter. F.
Härning, Oeconom. G. Hopfſtock, Oeconom.
L. Weiland, Oeconom. Wieprich, Ortsvorſteher.
Frdr. Wülfer.

Gonna: Kühne, Ortsvorſteher. C. Kühne, Oeco-
nom. A. Ritſchke, Oeconom. Sander, Oeconom.

Oberdorf: Brendel, Gaſtwirth. Brocke, Kalk-
brenner. Hundt, Amtsvorſteher. Kolbe, Orts-
vorſteher. Kühnemund, Oeconom. Mann, Paſtor.

Lengeſeld: Jentzſch, Kgl. Förſter. Reinicke,
Paſtor. Zwiebel, Cantor.

W'ettelrode: Fr. Jung, Ackersmann. Kautz,
Lehrer. Chr. Schacke, Anſpänner. Fr. Vocke,
Ackersmann.

Riäestedt: Dettler, Ortsvorſteher. Herrmann,
Mühlenbeſitzer. A. Jungmann, Anſpänner. M.
Jungmann, Anſpänner. R. Jungmann, An-
ſpänn.r. Kämpf, Chauſſeeaufſeher. Kreutzberg,
Gaſthofsbeſitzer. Schwennigke, Maurermſtr. Ed.
Wabhl, Anſpänner. Wagner, Superintendent a. D.

RBlankenhein: Baar, Hofmeiſter. Fr. Bern-
hardt, Gaſtwirth. Biedermann, Koſſath. G.
Böhme, Anſpänner. BVörger, Landwirth. Gieb-
ner, Stellmachermeiſter. Ch. Ehrig, Bergmann.
Hahn, Ortsvorſteher. G. Helling, Koſſath. Ed.
Herold, Bergmann. Carl Herold, Bergmann.
Hübner, Paſtor. Kögel, Anſpänner u. Schöppe.
C. Lindau, Bergmann. Lüders, Förſter. Gottfr.
Lüttich, Bergmann. Ant. Mory, Koſſath. Aug.
Mory, Anſpänner. Ed. Perl, Bergmann. F.
Rein, Gaſtwirth. Nöcke, Knappſchaftsälteſter und
Schöppe. Herm. Rokohl, Bergm. G. Schmidt
sen., Bergmann. Schüler, Gutsbeſitzer. Spiegel-
berg, Lehrer. G. Utgenannt, Bergm. Friedr.
Walther, Bahnwärter. Aug. Würzburg, Berg-
mann.

Emseloh: Brenner, Ortsvorſteher Fr. Böhme,
Bäckermeiſter. Kaul, Rittergutsbeſ. Fr. Mögling,
W. Mögling, Mühlenbeſitzer. Reinicke, Paſtor.
A. NRöhnig, Kalkbrenner. Seidler, Gaſthofsbeſ.
Teuchert, Förſter. E. Werhl, C. Werhl,
Oeconomen.

Schmalzerode: Eſſiger, Schöppe. F. Henze,
Bergmann. Kröckel, Schöppe.

Beyernaunmnmburg: C. Agthe, Koſſath. Burg-
hardt. F. Engelmann. Franz Engelmann.
Leuſchner, Cantor. Lindemann, Jnſpector.
Krauſe. Patſchke, Ortsvorſteher. Rappmann.
Rohne. Suchsland Paſtor. R. Wernecke.

Klosterode: Strauß, Rittergutspächter.
Othal: Crüſemann, Rittergutspächter.
Oberröblingen: Dienemann, Ortosvorſteher.

Chr. Göſchel, Oeconom. G. Hoffmann sen.,
Oeconom. K. Hoffmann, Gemeinde-Kaſſen-Rend.
Kämmerer, Schmiedemeiſter. Leidenroth, Oeco-
nom. Chr. Pabſt, Oeconom. W. Pommnitz,
Siedemeiſter. C. Schmidt, Amtmann. Schaff,
Kaufmann. Stamm, Lehrer.

Fdersleben: G. Beier, Gaſtwirth. Dietrich,
Lehrer. Große, Schichtmeiſter.
Schiedsrichter. Naumann, Paſtor. L. Schröter,
Kaufmann. G. Tötler, Gutsbeſitzer. Vollrath,
Ortsvorſteher. Wendenburg, Gutsbeſitzer.

Riethnordhausen: Kloß, Lieutenant.
ner, Ortsvorſteher. Ramdohr, Paſtor.

Martinsriäeth: B. Bleſſe. C. Encke. F.
Encke. O. Gebhardt. H. Haun, Paſtor.
Fr. Hilpert, Bäckermeiſter. Krieger, Ortösvorſt.
L. Kricger. C. Keßler, Oeconom. Ph. Nau-

mann. O. Neidhold. F. Pabſt, Lehrer.
Voigtstedt: Lorenz, Ortsvorſteher. Müller.

Nudolph, Pr.-Lieutenant. Schäfer, Oeconom.
Katharfnenrieth: Ludwig, Paſtor. Reinſch

en. Reinſch jun.

Leiß-

Möbeſt, Bürger
Nübmann, Poſtmeiſter. Schröcker, Sa-

Oeconomie-Comm.-

W. Heinroth,Breitenbach: Benkenſtein J. Benkenſtein II.

Nicolausrieth: Fiſcher, Ortsvorſt. F. Günther
F. Günther. C. Kummer.
Stüber. F. Walther.

Brücken: Apelt, Landwirth. Becker, Amtmann.
Goldſchmidt, Maurermeiſter. Nolte, Landwirth.

Schäfer.

Schmidt. Stumme, Amtmann. v. Trebra.
Hohlstedt: F. Bößenroth, Ortsvorſteher. L.

Bößenroth, Oeconom. F. Sanftleben, Zimmer-
mann. Schaper, Paſtor. Ullrich, Kaufmann.

Gehofen: Alander, Amtsvorſteher. L. Bauer,
Gutsvorſteher. Becker, Lehrer. Blachroth, Guts-
vorſteher. Fr. Büttner, Schuhmachermſtr. Burg-

raf, Poſtagent. Kamloth, Ortsvorſteher. Fr.
amloth, Schmiedemſtr. C. Kauthel, Kaufmann.

Jordanland, Landwirth.
händler. Th. Wallmarſtädt, Gutsbeſitzer. Ch.
Wedler, Landwirth. Winzer, Paſtor.

Kelbra: Bethge, Amtsvorſt. Hartrodt, Rector.
äuſer, Oberprediger. Herrmann, Lehrer. W.
och Brauereibeſitzer. Moßdorf, Referendar.

Mylius, Kreisrichter. Mansfeld, Paſtor.
Rossla: Apitius, Muſikus. Beberſtedt, Cantor.

Bieler, Kammerdirector. Böhme, Organiſt a. D.
Bauſpieß, Böttchermeiſter. Dietrich, Sattlermſtr.
Döring, Ziegeleipächter. Echtermeyer, Maurer-
meiſter. Eckardt, Schuhmachermeiſter. Güntſch-
mann, Kammerrath a. D. Günther, Klempner-
meiſter. F. Garke, Fleiſchermſtr. C. Götze, Tiſch
lermeiſter. R. Götze, Lehrer. Dr. Hann, Sanitäts
rath. Hellmuth, Kleidermacher. Höfer, Buch-
binder. Kämmerer, Buchdruckereibeſ. Ch. Kiebitz,
Glaſermſtr. T. Kieling, Tiſchlermſtr. J. Kirch-
ner, Schiedsrichter. Kirſten, Klempnermſtr. Koch,
Thierarzt. Koch, Schloſſermſtr. Klippſtein, Gaſt
wirth. Mehler, Stallmeiſter. Moſer, Conſiſtorial-
rath. E. Meyer, Lehrer. Meyer, Schuhmacher-
meiſter. Mertens, Zimmermſtr. Oeder, Kammer
diener. Orlopp, Oeconom. Preuße, Lehrer.
Reinhard, Hofgärtner. Riſch, Organiſt. Rum-
mel, Schloſſermnſtr. Fr. Rautenkranz, Schloſſer
meiſter. Sannemann, Rendant. Schäper, Do-
mainenpächter. Schönemann, Polizeianwalt. W.
Schreiber, Gaſtwirth. Simon, Oberförſter. Weber,
Gutspächter. Weſche, Schieferdecker. Ziehm, Kam
mer-Secretair.

Tilleda: Becker, Domainenpächter. Hoffmann,
Amtsvorſteher. Neidhold. Petry, Revierförſter.

Siüttendorf: Grunert, Ortsvorſteher.
Berga: BVarthels, Adminiſtrator. Ecke, Poſtagent.

Benneckenſtein, Mühlenbeſitzer. Huth, Maurer-
meiſter. Hübner, Paſtor. Grunert, Kaufmann.
Gmilkowsky, Lehrer. Kleemann, Gutsbeſitzer.
Möller, Lehrer. Nebelung, Lehrer. Schneide-
wind, Dom.-Pächter. Schuller, Schöppe. Schwie-
fert, Ortsvorſteher. Eckſtein, Chauſſee-Aufſeher.

Thürungen: Ehrke, Ortsvorſteher. Hacken-
berger, Rittergutsbeſitzer. Nickol, Paſtor. Sander,
Lehrtr.

Rosperwende: La Vaume, Paſtor. C. Unger,
Steuer-Erheber. Ziegenbein, Ortsvorſteher.

Uftrungen: Bormann, Ortsvorſteher. Ehr-
hardt. Hänel, Domainenpächter. Kirchhof.
Rothe, Gutsbeſitzer. Schönichen, Revierförſter.
Schräpler.

Rreitungen: Bergfeld, Cantor. Dietrich,
Paſtor. Gille, Gemeinde-Erheber. A. Günthers-
berg, Bäckermſtr. E. Günthersberg, Ackerhofs-
beſitzer. Harpe, desgl. W. Müller, Gemeinde
kirchenrath. K. Müller, Maurermeiſter.
mann, Revierförſter.

Dietersdort: Breitung, Schmiedemeiſter.
Dübner, Gerichtsſchöppe. Emmelmann, Paſtor.
Erdmann, Schuhmachermſtr.
ler. Hartmann, Gaſtwirth. Hempel, Sattermſtr.
Kantz, Forſtaufſeher. Röder, Ortsvorſteher. Chr.
Röder, Holzhändler. Unkerodt, Cantor.

Carlsrocde: Peter, Domainenpächter.
W'olfsberg: Bierau, Paſtor. Hempel, Orts-

vorſteher. Matz, Cantor.

Heidicke, Amtsvorſteher. Hucke, Cantor. Rößler.
Ungefroren.

Wickerode: Gießler, Cantor. Hennig, Paſtor.
Hochheim, Amtsvorſteher. Kirchner, Weber,
Wagner, Kaufmann.

Dittichenrode: Ehrhardt, Gaſtwirth. Hentig,
Schöppe. Kieling, Schöppe. Kober, Ortsvorſteher.

Drebsdorf: Meyver, Gutsbeſitzer.
u Köhler, Cantor. Steinkopf,Ortsvorſteher. hielemann, Paſtor.
Breitenstein: Hahnemann, Ortosvorſteher.

Urban Revierförſter. Preller, Paſtor. W.
Prinzler, Steuererheber. Weſtphal, Holzhauermſtr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

C. Ernſt, Holzhänd

L. Rahmer, Getreide

Thiele-

M.

Bilzingsleben.

Stolberg: Albrecht, Conſiſtorialrath. v. Brandt,
Kreisgerichtsrath. E. Elſter, Schornſteinfegermſtr.
Dr. Faber, Archidiaconus Gremmer, Lehrer.
Hellmann, Maurermſtr. Carl Herrmann, Müh-
lenbeſitzer. G. Kathe, Rector. H. W. Joedecke,
Kaufmann. Frhr. v. Oldershauſen, Kammer
director. Ullrich, Geheimer Regierungsrath. Reide-
meiſter, Kirchenrendant. Reidemeiſter,
Bäckermſtr. H. Sander, Bäckermſtr. B. Schade,
Drechslermſtr. Schwarz, Rendant. J. Weber,
Bäckermſtr. Frhr. v. Wintzingerode, Regierungs
rath. Wolff, Calculator.

Schwenda: Ermiſch, Ortsvorſteher. Pohlitz,
Cantor.

Paſtor.
Hain b. Stolberg: Vornhardt,

Magnus, Revierförſter.Ebeling, Amtmann.
Müller, Paſtor. Sturm sen., Schulze. Sturmgun.,
Ortsvorſteher.

Strassberg: C. Brandt, Cantor. Buſchmann,
Steuereinnehmer. Mörchen, Paſtor. Fr. Unge-
froren, Kirchenälteſter. K. C. Werner, Lehrer.

Rotitliberode: Böllicke, Cantor. Ernſt, Ober
ſteiger. Ernſt, Ziegeleibeſitzer. Freiberg, Amtmann.

Amtsvorſteher. Haucke, Revierförſter.
elbke. Nitzel, Ortsvorſteher. K. Oehme.

A. Sauerbrei, Oberſteiger. A. Unger.
Stempeda: Breitrück. Hufeld. Kirſten,

Ortsvorſteher. Wilke, Revierförſter.
Rodishainm: Heſſe, Revierförſter. Rötzſcher,Paſtor.
Hermannsacker: Appenroth, Oeconom.

Fr. Boerſch, Oeconom. ieckmann, Domänen
pächter. Häuſer, Paſtor. Fritz Gerlach, Oeconom.
Gropengießer, Ortsvorſteher. Kantz, Revierförſter.
E. Pfeffer, Forſt-Receptor. Patze, Zimmermeiſter.
Theuerkauf, Cantor.

Heringen: Buſch, BureauAſſiſtent. J. Grodzki,
Brennerei-Jnſp. H. gr. Steuerbeamter. A.
Hermann, desgl. Hoffmann, Gutsbeſitzer
C. Kautzleben, Actuar. C. Kommallein, Fabrik-
Jnſpector. W. Koch, Tiſchlermſtr. E. Junker,
Steuerbeamter. R. Reuter, Zimmermſtr.
Richter, Gerichtsbote. O. Rödel, desgl. 7
Rindfleiſch, Buchhalter. C. Ruhland, Maurer-
meiſter. J. Schneider, Krs.-Ger.Secretär. G.
Schreiber, Lieutenant. Fr. Stützer, Bäckermſtr.
Chr. Timpe, Siedemſtr.

Görsbach: Vötticher, Paſtor.
Anleben: BVennekenſtein. Cammerhof. C.

Ernſt. Kappin. Gebhardt sen. Goymann.
E. Miche Jan. G. Miche. Stegmann. A.
Strohmeyer.

Hamma: Kneiſe, Paſtor.
Vthleben: Hecker. Gerboth.
Bäelen: Baumgarten, Paſtor. J. Breitung.

W. Ehrhardt, Ortsvorſteher. G. Eſther, Schöppe.
A. Freiberg, Schöppe. A. Gerboth. F.
Goldacker. L. Heſſe. J. Heſſe, Cantor. A.Heyſer, Lehrer. A. Junker. T. Hummel-
mann Jnſpektor. G. Keſſelſchläger. F.
Wohlberedt.

Sundhausen: Aderhold. Bauersfeld, Amts
diener. Frhr. v. Carlsburg, Rittergutsbeſitzer.
Aug. Eberſtein. C. Feſſel, Reſtaurateur.
Glöckner, Paſtor. Heckerodt, Schöppe. H.
Heßler. Herzberg, Schmiedemſtr. Hoffmann,
Ortsvorſteher. H. Hoffmann. Wilh. Hecke-
rodt. W. Jahr, Jnſpector. Wilh. Kerſten.
Kunze. A. Peter, Gaſtwirth. C. Peter,
Schmiedemſtr. Fr. Rieſenſtahl, Mühlenbeſitzer.
Voigt, Lehrer.

Windehansen: Dihle, Paſtor. H. Elzroth.
H. Karnſtedt, Gaſtwirth. Schulze, Amtsvorſteher.
A. Ziegler. O. Zimmermann, Gutsbeſitzer.
S. Zimmermann. desgl.

Stoinbrücken: Dihle, Paſtor. König, Cantor.
König, Ortsvorſteher. Karl König. Köthe,
Schöppe. Friedrich Nebelung. Steuber,
Schenkwirth

Aus dem Kreiſe Eckartsberga
Frhr. v. Werthern-Bachra. BVartholomäus-

König- Braunsroda. Brambach-
Brettleben. Rjep- Büchel. Eiſert Cannawurf.
Sachſe Donndorf. R. Müller Eckartsberga
Matthes, Rauſchenbach, Schneider-Horsleben.
Stapf-Hechendorf. Berggren, Eggert, Maß-
mann-Heldrungen. v. Münchhauſen Herren
goſſerſtedt. v. Häſeler-Kloſter-Häſeler. LaubLoſſa.
Matthäi-Marienthal. Jacobs-Memleben. v. Rö-
mer-Nauſitz. A. Kaufmann-Reinsdorf. F. Zah-
nert-Saubach. Koch Ober-Heldrungen. Jäntſch,
Sander--Sachſenburg. HeroldSchillingſtedt. Graf
v. Helldorf-Wolmirſtedt. Thilo Frhr. von Wer-
thern-Großneuhauſen.
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